wissen.nutzen.

VERLAGERUNG
WIRTSCHAFTLICHER
AKTIVITATEN

Ergebnisse der Piloterhebung

2008

Statistisches Bundesamt



Herausgeber: Statistisches Bundesamt, Wiesbaden

Internet: www.destatis.de

Informationsservice
Tel.: +49 (0) 611 / 75 24 05
Fax: +49 (0) 611 /7533 30

www.destatis.de/kontakt

Weitere Informationen zur Thematik dieser Publikation unter
Tel.: +49 (0) 611 / 75 28 04

Fax: +49(0) 611 /753963

hartmut.hoeh@destatis.de

Erscheinungsfolge: einmalig
Erschienen im August 2008
Artikelnummer: 5529301069004

Statistisches Bundesamt, Wiesbaden 2008

Vervielfdltigung und Verbreitung, auch auszugsweise, mit Quellenangabe gestattet.



Inhalt

Tabellenverzeichnis . ... e 4
Abbildungsverzeichnis . ... 5
ZeiChenerklarUNg ..o 6
AU ZUNGEN .« ettt e e e 6
1 BN eitUNG. .o e 7
1.1 Hintergrund . ..o 7
1.2 ErhebUNG . 7
2 Ergebnisse im Uberblick .......... ... oot 9
2.1 Motive und Barrieren ..o 9
2.2 Verlagernde Unternehmen und ihre Beschaftigten....................... 11
2.3 Zeitliche Entwicklung. ... 13
2.4 Verlagerte Unternehmensfunktionen ............ ...t 13
2.5 Zielregionen derVerlagerungen .........covuiiiiiiiintineneneenennnns. 15
2.6 Kooperationspartner der Verlagerungen ...........ccoviiivinnennnnnnn.. 17
2.7 Auswirkungen auf die ins Ausland verlagernden Unternehmen ........... 19
2.8 Effekte auf dem Arbeitsmarkt ... 21
3 Detaillierte Ergebnisse. ..o 23
3.1 Motive und Barrieren . ......ouinin i e 23
3.2 Verlagerte Unternehmensfunktionen ..., 40
3.3 Auswirkungen auf die ins Ausland verlagernden Unternehmen ........... 41
4 Anhang: Fragebogen ... ... 48

Statistisches Bundesamt, Verlagerung wirtschaftlicher Aktivitaten, 2008 3



Inhalt

Tabellenverzeichnis

Tabelle 1: Riicklauf der Erhebungsbogen ......... ... i 8
Tabelle 2: Aufbau des Fragebogens. ...t e e 8
Tabelle 3: Motive flir Verlagerungen . ........oiuiiii i ianans 10
Tabelle 4: Barrieren bei Verlagerungen ..o i 10
Tabelle 5: Verlagernde Unternehmen ... i eeeaes 11
Tabelle 6: Beschaftigte der verlagernden Unternehmen. ..., 12
Tabelle 7: Zeitliche Entwicklung von Verlagerungen ............cciiiiiiiiiiainann. 13
Tabelle 8: Verlagerungen nach Unternehmensfunktionen ........................... 14
Tabelle 9: Verlagerungsziele . ......ooiiii i e e e 16
Tabelle 10: Verlagerungsziele nach Unternehmensfunktionen....................... 17
Tabelle 11: Kooperationspartner bei Verlagerungen ins Ausland..................... 18
Tabelle 12: Auswirkungen auf die ins Ausland verlagernden Unternehmen .......... 19
Tabelle 13: Arbeitsplatzeffekte in den ins Ausland verlagernden Unternehmen ...... 20
Tabelle 14: Zukiinftige Entwicklung der Verlagerungen ins Ausland.................. 21
Tabelle 15: Einfluss der Verlagerungen auf den Arbeitsmarkt........................ 22
Tabelle 16: Motive bei Verlagerungen nach Wirtschaftszweigen ..................... 23
Tabelle 17: Motive bei Verlagerungen nach Technologiebereichen................... 26

Tabelle 18: Motive bei Verlagerungen nach BeschéftigtengrofRenklassen der

UNEerMeNmM e . e 28

Tabelle 19: Motive bei Verlagerungen nach Verlagerungserfahrung der Unternehmen .29

Tabelle 20: Motive bei Verlagerungen nach der Rolle in der Unternehmensgruppe..... 31
Tabelle 21: Barrieren bei Verlagerungen nach Wirtschaftszweigen................... 34
Tabelle 22: Barrieren bei Verlagerungen nach Technologiebereichen ................ 38

Statistisches Bundesamt, Verlagerung wirtschaftlicher Aktivitaten, 2008 4



Inhalt

Tabelle 23: Verlagerungen nach Unternehmensfunktionen und der Rolle in der

UNternehmenSgIUPPE ..ottt ettt e ettt e et e e e 40

Tabelle 24: Auswirkungen auf die ins Ausland verlagernden Unternehmen nach

WirtSChaftszZWeIgeN .. 41

Tabelle 25: Auswirkungen auf die ins Ausland verlagernden Unternehmen nach

Technologiebereichen . ... ..ot e e it 43

Tabelle 26: Auswirkungen auf die ins Ausland verlagernden Unternehmen nach

BeschaftigtengroBenklassen der Unternehmen. ..., 45

Tabelle 27: Arbeitsplatzeffekte in den ins Ausland verlagernden Unternehmen nach

Technologiebereichen . ... e e e 46

Tabelle 28: Arbeitsplatzeffekte in den ins Ausland verlagernden Unternehmen nach

Beschaftigtengrofenklassen der Unternehmen. ..., 47

Abbildungsverzeichnis

Abbildung 1: Motive flir Verlagerungen. . ......ovviiii i 9
Abbildung 2: Verlagerung von Unternehmensaktivitdten .......................... 15
Abbildung 3: Auswirkungen derVerlagerung ..ot 19

Statistisches Bundesamt, Verlagerung wirtschaftlicher Aktivitaten, 2008 5



Zeichen und Abkiirzungen

Zeichenerklarung

Wert nicht vorhanden

/ keine Angaben, da Zahlenwert mit hoher Unsicherheit (Standardfehler
25 % und hoher)

O Zahlenwert mit erhdhter Unsicherheit (Standardfehler 15 % bis unter
25 %)

Abkiirzungen

BStatG Gesetz iiber die Statistik fiir Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz)

EU Europdische Union

EU-15 EU-Mitgliedstaaten bis einschlieflich April 2004

Eurostat Statistisches Amt der Europdischen Gemeinschaften
IKT Informations- und Kommunikationstechnik

WZ 2003 Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2003
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Einleitung

1 Einleitung

1.1 Hintergrund

Durch die aktuelle Debatte zum Ausmaf und zu den Auswirkungen der Globalisierung
riicken auch Verlagerungen wirtschaftlicher Aktivitaten ins 6ffentliche Interesse. Ent-
scheidungstrager auf nationaler und europdischer Ebene benotigen gesicherte statisti-
sche Daten zu diesen Globalisierungseffekten, die jedoch bisher nicht im erforderli-
chen Umfang verfiighar waren. Die vorliegende Erhebung liefert erstmals umfassende
Erkenntnisse zu Ursachen, Umfang und Auswirkungen von Verlagerungen wirtschaftli-
cher Aktivitdten. Sie wurde in Zusammenarbeit mit dem Statistischen Amt der Europai-
schen Gemeinschaften (Eurostat) sowie mit den statistischen Amtern der Ldnder Hes-
sen, Nordrhein-Westfalen und Thiiringen durchgefiihrt. Dabei stehen Erkenntnisse zu
drei ibergeordneten Fragestellungen im Vordergrund:

e Welche Faktoren treiben Verlagerungen voran?
e Welche Auswirkungen haben sie auf die verlagernden Unternehmen?

e  Wie wirken sich grenziiberschreitende Verlagerungen auf den Arbeitsmarkt aus?

Die vorliegende Verdffentlichung umfasst die Ergebnisse der Erhebung ,Verlagerung
wirtschaftlicher Aktivitaten“. Eine ausfiihrliche Darstellung der theoretischen Hinter-
griinde sowie der angewandten Methodik und Umsetzung enthalt ein Artikel in WiSta
6/2008. Im Folgenden wird auf die Erhebung eingegangen und anschliefend werden
die wichtigsten Ergebnisse erldutert. Detaillierte Ergebnisse enthélt Kapitel 3.

1.2 Erhebung

Die Erhebung ,Verlagerung wirtschaftlicher Aktivitaten“ wurde mit gewerblichen Un-
ternehmen der sogenannten nicht-finanziellen Wirtschaftsbereiche durchgefiihrt. Be-
fragt wurden 20 000 Unternehmen des Produzierenden Gewerbes (Abschnitte C bis E
nach WZ 2003) und des Dienstleistungssektors mit Ausnahme des Kredit- und Versi-
cherungsgewerbes (Abschnitte G bis | und K nach WZ 2003) mit 100 und mehr Be-
schaftigten auf Grundlage von § 7 Absatz 2 BStatG.

Erste Erfahrungen wurden in einem Pretest zur Bewertung des Fragebogens mit 300
Unternehmen gewonnen. Als Ausgleich fiir ausgeschiedene Unternehmen wurde eine
nach Wirtschaftszweigen geschichtete Ersatzstichprobe gezogen. Von den 9 361 ant-
wortenden Unternehmen sandten 8 112 den Fragebogen ausgefiillt zuriick; die tbri-
gen, eingeschrankt verwertbaren Antworten enthalten die Information, dass die betref-
fenden Unternehmen Verlagerungen weder in der Vergangenheit durchfiihrten noch in
absehbarer Zukunft planen. Im Vergleich zu freiwilligen Unternehmensbefragungen
von privaten Markt- und Meinungsforschungsinstituten ist die resultierende Riicklauf-
quote von 45 % als ausgesprochen hoch zu bewerten.

Statistisches Bundesamt, Verlagerung wirtschaftlicher Aktivitaten, 2008 7



Einleitung

Tabelle 1: Riicklauf der Erhebungsbogen

Riicklauf Anzahl [ %
VeIWEIDAr et e 9361 45
Uneingeschranktverwertbar .......... ..., 8112 39
Eingeschrankt verwertbar ...... ... . . i 1249 6
Unechte Antwortausfalle ..., 709 3
Nicht zustellbar ... e 430 2
Firma erloschen und andere unechte Antwortausfalle ............. 279 1
Echte Antwortausfalle ... 10 649 51
INSgESaAME o ittt i i e e e e e et i 20719 100

Die Befragung wurde von Marz bis Juli 2007 mit Papierfragebogen durchgefiihrt. Der
Fragebogen ist entsprechend der zugrunde liegenden Fragestellungen und Anforde-
rungen unterteilt: Teil A erfragte Informationen zu den Einflussfaktoren bei Verlage-
rungsentscheidungen. Umfang, Ziel und Art der verlagerten Aktivitdten wurden in Teil B
erhoben. Teil C widmete sich den Auswirkungen und Teil D der zukiinftigen Entwick-
lung der Verlagerung wirtschaftlicher Aktivitdten ins Ausland. In Teil E wurde den teil-
nehmenden Unternehmen die Moglichkeit zur Rickmeldung angeboten.

Tabelle 2: Aufbau des Fragebogens

Teil A: ) ) 1. Motivationsfaktoren, die Verlagerungen vo-
Aspekte bei der Verlagerung wirt- rantreiben
schaftlicher Aktivitdten

2. Barrieren, die Verlagerungen erschweren

3. Zugehorigkeit zu einer Unternehmensgruppe
Teil B: 1. Zeitplan verlagerter Aktivitaten
Verlagerungserfahrung und -plane

2. Zielregionen

3. Kooperationspartner
Teil Cf 1. Auswirkungen auf das Unternehmen
Auswirkungen der Verlagerung
wirtschaftlicher Aktivititen ins 2. Auswirkungen auf die Arbeitsplatze
Ausland 3. Arbeitsmarkteffekte
Teil D: ) ] Vorhaben im Planungszeitraum
Zukiinftige Entwicklung der Verla-
gerung wirtschaftlicher Aktivitaten
Teil E: « Informationen zu:

Riickmeldung
o derzum Ausfiillen benotigten Zeit

o fehlenden Aspekten
o Unklarheiten

*  E-Mail-Adresse fiir eine Kurzfassung der Er-
gebnisse

Die verwendete Auswahlgrundlage und der gute Riicklauf ermoglichten eine umfang-
reiche Auswertung. Die Ergebnisse wurden gemaf dem Verfahren der freien Hochrech-
nung nach Wirtschaftszweigen geschichtet berechnet. Hierfiir wurde der Horvitz-
Thompson-Schédtzer verwendet.
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Ergebnisse im Uberblick

2 Ergebnisse im Uberblick

Abschnitt 2.1 stellt die Aspekte dar, die Verlagerungen begiinstigen oder erschweren.
Die Abschnitte 2.2 bis 2.6 gehen ndher auf die Verlagerungen bis 2006 ein. Die Aus-
wirkungen auf die verlagernden Unternehmen und insbesondere ihre Wettbewerbs-
fahigkeit betrachtet Abschnitt 2.7. In Abschnitt 2.8 werden die Arbeitsmarkteffekte
dargestellt.

Die Ergebnisse sind nach verschiedenen Strukturmerkmalen differenziert. Die Eintei-
lung in Wirtschaftsbereiche nach WZ 2003 wird fiir eine zusatzliche Unterscheidung
von vier Technologiebereichen! verwendet. Ferner sind die Unternehmen nach Be-
schaftigtengroRenklassen geschichtet. Die notwendigen Angaben entstammen dem
Unternehmensregister.

2.1 Motive und Barrieren

Als bedeutendste Motive werden (mit ,,sehr wichtig® oder ,,wichtig®) die Lohnkosten
(81,9 %) und der Zugang zu neuen Absatzmarkten (81,8 %) genannt. Eine wichtige
Rolle spielen strategische Vorgaben (57,5 %), da viele Unternehmen in einen Unter-
nehmensverbund integriert sind. Weniger wichtige Motive sind die Produktentwicklung
(47,3 %) und der Zugang zu Fachwissen (43,7 %).

Als ,,sehr relevante* oder ,relevante® Barrieren werden der sprachlich-kulturelle As-
pekt (70,6 %), rechtliche und administrative Belange (62,9 %) und ein schlechtes
Kosten-Nutzen-Verhiltnis (58,9 %) angegeben. Probleme der Raumiiberwindung wer-
den eher durch grofe Entfernungen zu Produktionsstétten gesehen (56 %) als durch
grofRe Entfernungen zu angestammten Absatzmarkten (48,3 %). Auch Zélle haben eine
vergleichsweise geringe Bedeutung (47,1 %).

Abbildung 1: Motive fiir Verlagerungen

[[] sehrwichtig B nicht wichtig
[] wichtig [7] ohne Angaben
Il weniger wichtig

in Prozent
| |

E— )
. mm
_—

Zugang zu neuen Markten

I
Lohnkosten

[
Andere Kosten

Steuer- und Férderanreize

Geringere Regulierung

Geschaftsmodell

l
|
{
\
Strategische Vorgaben \
[
|
[

Produktentwicklung
Zugang zu neuem Fachwissen
und zu neuer Technologie

Kunden oder Weitbewer-
bern folgen

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100
© Statistisches Bundesamt, Wiesbaden 2008

! Die Einteilung folgt der Systematik der WZ 2003 und entspricht internationalen Standards:
a) Technologieintensives verarbeitendes Gewerbe: Abteilungen 24 und 29 bis 34, zuziiglich Gruppen 35.2
bis 35.5; b) iibriges Verarbeitendes Gewerbe: Abteilungen 15 bis 23, 25 bis 28, 36 und 37, zuziiglich Grup-
pe 35.1; ¢) wissensintensive Dienstleistungen: Abteilungen 72 und 73, zuziiglich Gruppen 64.2 und 74.1 bis
74.4; d) tibrige Wirtschaftsbereiche: Abteilungen 10 bis 14, 40, 41, 45, 50 bis 52, 55, 60 bis 63, 70 und 71,
zuziiglich Gruppen 64.1 und 74.5 bis 74.8.
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Ergebnisse im Uberblick

Tabelle 3: Motive fiir Verlagerungen

Bedeutung
Unter- h niger| nicht | weif}
Moti nehmen sehr L |we
ot wichtig wichtig wichtig | wichtig | nicht
Anzahl %
Lohnkosten .................... 16 649 39,7 42,2 11,2 2,9 4,1
Zugang zu neuen Absatzmarkten .. 16 651 45,3 36,5 9,9 4,2 4,1
Andere Kosten .................. 16 649 25,7 48,0 17,8 4,0 4,5
Steueranreize ........couiiiiinn. 16 649 17,0 42,0 29,4 7,3 4,3
Strategische Vorgaben ........... 16 642 21,7 35,8 19,4 17,3 5,8
Geringere Regulierung ........... 16 644 15,1 33,4 34,9 11,9 4,7
Neues Geschaftsmodell umsetzen. . 16 644 14,5 34,0 31,0 15,1 5,5
Produktentwicklung ............. 16 647 18,0 29,3 33,2 14,9 4,6
Zugang zu neuem Fachwissen .. ... 16 644 13,7 30,0 33,3 18,5 4,5
Kunden oder Wettbewerbern folgen.. 16 644 8,8 30,9 38,6 17,0 4,7
SONStIge v\ 524 71,4 26,3 / / /
Tabelle 4: Barrieren bei Verlagerungen
Bedeutung
Unter- sehr weni- nicht .
Barriere nehmen | rele- | "€le ger rele- | WeiB
vant rele- nicht
vant vant
vant
Anzahl %
Sprachliche und kulturelle Barrieren. 16 631 27,4 43,2 19,0 6,5 3,9
Sonstige rechtliche und
administrative Barrieren ....... 16 631 13,0 49,9 26,6 6,2 4,2
Kosten-Nutzen-Verhdltnis ...... 16 630 20,1 38,8 25,2 11,2 4,6
Entfernung zu den Produktions-
statten ... .. il 16628 19,5 36,5 27,6 12,2 4,3
Steuerliche Probleme .......... 16 631 11,7 41,5 34,9 7,7 4,1
Belange der Beschdftigten...... 16 628 10,3 42,1 32,9 10,5 4,3
Wirtschaftsethische Probleme. .. 16 628 7,9 42,1 34,5 10,7 4,8
Unsicherheit tiber geltende
internationale Standards ....... 16 631 9,3 40,4 36,0 10,0 4,3
Gefahr von Patent-
rechtsverletzungen ............ 16 631 16,0 32,9 32,5 14,5 4,2
Entfernung zu Stammmarkten . .. 16 630 16,2 32,1 33,2 14,2 4,3
olle ... 16 631 10,6 36,5 34,7 14,1 4,2
Keine geeigneten Zulieferer im
Ausland ............cooun... 16 628 11,2 32,5 34,9 17,0 4,5
Unzureichende Prozess-
dokumentation ............... 16 626 5,5 25,4 43,9 20,3 4,8
SONStige . i 254 64,2 31,7 0,0 / /
Statistisches Bundesamt, Verlagerung wirtschaftlicher Aktivitaten, 2008 10



Ergebnisse im Uberblick

2.2 Verlagernde Unternehmen und ihre Beschdftigten

16,5 % der befragten Unternehmen verlagerten bis einschlieflich 2006 einmal oder
mehrmals Unternehmensaktivitdten, 10,4 % planten Verlagerungen fiir den Zeitraum
2007 bis 2009. Die Anteile sind bei Unternehmen des Verarbeitenden Gewerbes, ins-
besondere der technologieintensiven Bereiche, besonders hoch (24,5 % bzw. 16,1 %
resp. 31 % bzw. 21,8 %). Die geringsten Anteile finden sich bei der Energie- und Was-

serversorgung (5,1 % bzw. 0 %).

Der Anteil der Unternehmen, die Erfahrung mit Verlagerungen haben, ist bei Unter-
nehmen mit hdherer Beschéftigtenzahl grofer. In der Klasse mit 1 000 und mehr Be-
schiéftigten verlagerten 24,5 % der Unternehmen eine oder mehrere Aktivitdten, wobei
sie 41,4 % der Beschéftigten dieser Klasse reprdsentieren. In der Klasse mit 100 bis
unter 250 Beschdftigten fiihrten 13,5 % der Unternehmen mit 14,1 % der Beschéftig-

ten dieser Grof3enklasse Verlagerungen durch.

Tabelle 5: Verlagernde Unternehmen

Unterneh- Verlagerun-
Unterneh- men mit gen planen-
men Verlagerun- de Unter-
gen bis 2006 nehmen
Anzahl %
Insgesamt .......coiiiiiiiiiiiiiiiiiinaan 19787 16,5 10,4
nach Wirtschaftszweigen
Bergbau / Steineund Erden ............... 60 11,7 6,7
Verarbeitendes Gewerbe . ................. 9573 24,5 16,1
Energie- und Wasserversorgung ............ 389 51 0,0
Baugewerbe........ ..l 861 6,3 57
Gastgewerbe und Handel.................. 4017 8,5 4,2
Verkehr und Nachrichtentubermittlung....... 1195 10,7 4,4
Immobilienwesen und Sonstige Dienste ..... 3690 9,7 6,2
nach Technologiebereichen
Technologieintensives Verarbeitendes Gewerbe 4029 31,0 21,8
Ubriges Verarbeitendes Gewerbe ........... 5544 19,9 12,0
Wissensintensive Dienstleistungen ........ 1599 15,4 10,7
Ubrige Bereiche .......covvviiiinn..n. 8615 7,7 3,9
nach Beschiftigtengrofienklassen
100 bis UNtEr250 «.envneneeeaeaananns. 13 486 13,5 82
250 bisunter500 ........ ..., 4148 18,4 12,0
500 bisunter1000 .......covvviieinnnnn.. 1808 20,6 14,3
1000und MeNr «ovve et 1270 24,5 15,2
Statistisches Bundesamt, Verlagerung wirtschaftlicher Aktivitaten, 2008 11



Ergebnisse im Uberblick

Tabelle 6: Beschdftigte der verlagernden Unternehmen

In Unterneh- |In Verlagerun-
Seschaftige | oot hun. | Son Unter:
gen bis 2006 nehmen
Anzahl %
Insgesamt ........oiiiiiiiiiiiiiiiiienans 7964 478 28,8 17,0
nach Wirtschaftszweigen
Verarbeitendes Gewerbe. .................. 4151318 38,2 28,4)
Ubriges Produzierendes Gewerbe ........... 428530 (8,9) 3,6)
Gastgewerbe und Handel .................. 1386 802 1,6 (1,0)
Verkehr und Nachrichtentubermittlung ....... / / /
Immobilienwesen und Sonstige Dienste. ..... 1137 924 34,7 1,6
nach Technologiebereichen
Technologieintensives Verarbeitendes Gewerbe 2508816 (45,5) (35,8)
Ubriges Verarbeitendes Gewerbe. ........... 1642502 27,1 17,1
Wissensintensive Dienstleistungen.......... 504 376 21,1 11,3
Ubrige Bereiche . ... v i 3308 784 / 3,5
nach Beschiftigtengrofienklassen
100 bisunter250 ....ooiiiiiiiiii e 2 044 650 14,1 8,4
250 bisunter500 ... ...coiiii i 1297321 20,5 13,3
500 bisunter1000.......ccoviiiiinnnnn.. 1047 468 24,7 16,7
1000undmehr.. ...l 3575039 (41,4) (23,3)
Statistisches Bundesamt, Verlagerung wirtschaftlicher Aktivitaten, 2008 12



Ergebnisse im Uberblick

2.3 Zeitliche Entwicklung

Die Zahl der verlagernden Unternehmen nahm im zeitlichen Verlauf zu. In allen unter-
suchten Teilzeitraumen verlagerten besonders Unternehmen des technologieintensi-
ven verarbeitenden Gewerbes verschiedene Unternehmensaktivitdten ins Ausland. In
einigen Fallen verlagerte dasselbe Unternehmen mehrere Aktivitdten oder dieselbe
Aktivitat in mehreren Teilzeitrdumen.

Tabelle 7: Zeitliche Entwicklung von Verlagerungen

Bis 2006 Verlagerunlg;ndm Sl Verlagerungen ins Ausland
verlagernde
Unterneh- Vor 2821 2824 Vor 2321 2824
men 2001 1 5003 | 2006 | 299 | 2003 | 2006
Anzahl %
Insgesamt ............ 3261 11,3 12,1 20,7 33,4 41,3 65,1
nach Wirtschafts-
zweigen
Verarbeitendes Gewerbe 2349 9,8 10,5 18,2 36,4 45,6 68,6
Ubriges Produzierendes
Gewerbe ............ / / / / / / /
Gastgewerbe und
Handel............. 343 17,5 (17,2) 24,8 27,1 32,7 50,7
Verkehr und Nachrich-
teniibermittlung. .. ... 128 (12,5 (21,90 (36,70 (24,2) (21,9 50,0
Immobilienwesen und
Sonstige Dienste .... 359  (13,4) (12,0) 25,9 25,9 33,7 65,5
nach Technologie-
bereichen
Technologieintensives
Verarbeitendes Gewerbe 1247 9,1 10,5 15,1 38,3 46,8 75,2
Ubriges Verarbeitendes
Gewerbe ............ 1103 10,5 10,6 21,7 34,2 44,2 61,1
Wissensintensive
Dienstleistungen .. ... 246 (11,0) 8,9 22,4 28,5 38,2 74,4
Ubrige Bereiche . ..... 666 16,8 19,1 29,0 24,6 27,3 49,4
nach Beschiftigten-
groBBenklassen
100 bis unter 250 .... 1815 10,4 11,4 19,4 31,7 38,5 62,4
250 bis unter 500 .... 762 11,0 12,2 21,9 32,0 42,3 67,1
500 bis unter 1 000... 373 16,9 17,2 26,0 34,6 43,2 66,8
1000 und mehr...... 311 (10,9) (10,0) 18,6 45,0 53,7 74,0

2.4 Verlagerte Unternehmensfunktionen

59,6 % der Unternehmen, die innerhalb Deutschlands oder ins Ausland verlagerten,
suchten einen neuen Standort fiir ihr Kerngeschéft und 68 % fiir Hilfsfunktionen. Hier-
unter fallen am haufigsten Funktionen der Bereiche Marketing, Vertrieb und damit
verbundene Dienstleistungen (28,6 % der verlagernden Unternehmen), Logistik
(24,4 % der verlagernden Unternehmen) und Ingenieursleistungen einschlieBlich ver-
wandter technischer Leistungen (20,1 % der verlagernden Unternehmen). Nur ein ge-
ringer Teil der Unternehmen verlagerte Funktionen der Bereiche IKT-Leistungen?
(10,9 % der verlagernden Unternehmen) und Forschung und Entwicklung (12,7 % der

2 Leistungen zur Sicherstellung der Infrastruktur des Unternehmens beziiglich der Informations- und Kom-
munikationstechnik.
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Ergebnisse im Uberblick

verlagernden Unternehmen). Mit 65,1 % verlagerte die Mehrzahl der Unternehmen im
betrachteten Zeitraum mehrere Funktionen.

Tabelle 8: Verlagerungen nach Unternehmensfunktionen

Unternehmensfunktionen

Hilfsfunktionen
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zahl %
Insgesamt ......... 3261 59,6 68,4 24,4 28,6 10,9 17,6 20,1 12,7 14,6 65,1
nach Wirtschafts-
zweigen
Verarbeitendes Ge-
werbe............. 2349 66,7 62,1 22,5 25,6 7,8 14,9 19,1 12,1 14,8 64,7

Ubriges Produzieren-
des Gewerbe

Gastgewerbe und
Handel

Verkehr und Nach-
richtentibermittlung .

Immobilienwesen und
Sonstige Dienst-
leistungen

nach Technologie-
bereichen

Technologie-
intensives Verarbei-
tendes Gewerbe ....

Ubriges Verarbei-
tendes Gewerbe . ...

Wissensintensive
Dienstleistungen....

Ubrige Bereiche. . ...

nach Beschiftigten-
groBienklassen

100 bis unter 250 ..
250 bis unter 500 ..
500 bis unter 1 000 .
1 000 und mehr.....

(81) (54,3) (72,8 (12,3) (32,1) (19,8) (14,8) (35,8)

343

128

359

1247

1103

246
666

1815
762
373
311

39,7

42,2

40,4

65,0

68,5

39,8
42,3

58,1
64,0
58,4
59,8

86,0

84,4

86,6

67,9

55,5

88,6 (15,0)

83,3

67,7
64,7
72,4
77,5

37,9 39,7 (15,5) 25,1

50,0 (28,1) / (33,6)

17,3 37,6 25,6 24,0

22,0 28,8 7,3 13,2

23,1 21,9 83 16,8

31,3
38,3

28,0
15,3

26,0

34,5 24,3

25,6
24,4
22,0
20,6

30,9
27,8
23,1
23,8

95
10,1
13,1
18,0

17,8
15,7
16,6
22,5

16,9

/

29,5

24,6
13,0

35,8
17,6

19,7
19,4
18,0
26,7
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2.5 Zielregionen der Verlagerungen

Mit 59,3 % Uberwiegt der Anteil der Unternehmen, die Verlagerungen in die zwdlf neu-
en EU-Mitgliedstaaten durchgefiihrt oder geplant haben. Mit einigem Abstand folgen
innerdeutsche Verlagerungen (38,6 %) vor solchen nach China (33,7 %) und in die EU-
15-Staaten (27,6 %). Eine sehr geringe Rolle spielen Verlagerungen nach Afrika
(3,8 %). Rund 38 % der Unternehmen verlagerten in mehrere Zielstaaten, so dass sich
die Meldungen nicht auf 100 % addieren.

Abbildung 2: Verlagerung von Unternehmensaktivitdten

Unternehmen mit 100 und mehr Beschaftigten

in Prozent

Neue EU-Mitglied-
staaten

China
EU-15-Staaten
tibriges Europa
Indien

Nordamerika

tibriges Asien, Austra-
lien Ozeanien

Lateinamerika -
Afrika [}
!

0 10 20 30 40 50 60

© Statistisches Bundesamt, Wiesbaden 2008
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Tabelle 9: Verlagerungsziele

< Verlagerungsziel
IS
S ©
£ 5| g 28 5| g
- 25| 8 <5 3|3
> | = | S |gz|a| 2| a|sd e|E|S
3 S|l 3123 w | =] 35|53 < | ¥ | &
s | 5| T |sE KO <8 5| | <
o 2 T > 5| &
g = 552 | =
2 =l
Anzahl %
Insgesamt.......... 3261 38,6 27,6 59,3 19,1 33,7 16,4 11,5 14,9 7,5 3,8
Darunter: zu mehreren
Zielen.............. 2123 - 32,5 54,2 24,0 43,2 23,6 15,0 21,1 11,2 5,2
nach Wirtschafts-
zweigen
Bergbau / Steine und
Erden .............. / / / / / / / 0,0 0,0 / 0,0
Verarbeitendes
Gewerbe............ 2349 33,3 24,7 63,1 18,8 38,1 158 12,6 16,7 7,6 3,5
Energie- und Wasser-
versorgung ......... (20) (100) / 00 00 00 00 00 00 0,0 0,0
Baugewerbe......... 54 (44,4) (51,9) (63,0) / / / / / 0,0 /
Gastgewerbe und
Handel............. 343 50,4 37,3 49,6 21,9 26,2 (13,4) (11,4) (9,3) (58 /
Verkehr und Nach-
richteniibermittlung . . 128 60,2 (25,00 45,3 / / / / / / /
Immobilienwesen und
Sonstige Dienstleistun-
geN ..t 359 48,2 34,8 51,8 21,4 26,7 29,0 (9,7) 14,8 (11,4) (5,6)
nach Technologie-
bereichen
Technologie-
intensives Verar-
beitendes Gewerbe .. | 1247 28,9 259 58,2 19,9 47,9 21,4 16,0 20,8 9,6 4,2
Ubriges Verarbeitendes
Gewerbe............ 1103 38,3 23,4 68,6 17,5 26,9 9,2 85 12,1 53 (2,7)
Wissensintensive
Dienstleistungen. . ... 246 41,5 32,5 55,7 (20,3) 32,5 33,7 (9,8) (18,3) (10,2) /
Ubrige Bereiche ..... 666 56,0 35,9 47,0 19,8 18,8 12,2 8,3 (7,5 (6,2) (3,8
nach Beschiftigten-
groBBenklassen
100 bis unter 250.... 1815 38,6 29,5 56,3 17,6 28,9 13,3 10,4 12,7 5,3 2,4
250 bis unter 500.... 762 39,2 22,4 58,9 19,3 37,3 14,6 13,1 15,7 8,7 (4,6)
500 bis unter 1 000 .. 373 42,6 24,9 70,8 20,9 38,3 24,4 12,1 18,0 11,5 (5,4)
1000 und mehr...... 311 31,8 32,2 63,7 24,8 47,3 29,3 (13,2) 22,2 (12,5 (8,0)
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Tabelle 10: Verlagerungsziele nach Unternehmensfunktionen

Verlagerungsziel

&

£ o

oy =

g c| © o ©

= o =

| S £|olgl 38|t 2lE¢g

Unternehmensfunktion ) 9 29| o = T |o N| < < =

he] = o| o e h

c 5 W == @ e £ | he] £ <

T | 2 I = TEl 5| 8

g) a - = 3 §n S| = S

5 =

> 3

Anzahl %

Kerngeschaft ........ 1945 28,3 19,8 66,3 16,2 37,9 14,0 10,3 12,0 8,3 3,9
Hilfsfunktionen insge-
samt ............... 2232 45,5 31,1 48,2 18,5 26,6 16,5 10,6 16,7 6,0 3,2
Logistik ............ 797 59,5 25,7 40,9 13,4 17,3 (51 6,3 9,7 (53 (2,3
Marketing, Vertrieb
und damit verbundene
Dienstleistungen . ... 932 44,1 38,5 27,9 20,0 28,5 11,2 158 24,0 8,2 (4,1)
IKT-Leistungen ...... 354 72,6 22,9 27,1 (9,3) (88 15,5 / (10,7) / /
Verwaltung und
Management ....... 575 71,5 23,0 29,0 14,1 11,5 (8,0) (52) 10,1 / /
Ingenieursleistungen
und verwandte tech-
nische Leistungen ... 654 40,1 23,1 48,9 14,8 32,9 22,5 7,3 148 7,6 4,6
Forschung und
Entwicklung ....... 415 52,3 24,8 31,8 11,6 24,6 22,9 / 19,8 / /
Andere Aktivitdten. .. 476 19,1 18,3 65,1 20,8 34,9 13,7 11,8 11,6 (59) (3,8
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2.6 Kooperationspartner der Verlagerungen

Bei den Verlagerungen ins Ausland liberwiegt die organisatorische Ndhe: 84,3 % der
Unternehmen haben Tatigkeiten an verbundene Unternehmen verlagert oder deren
Verlagerung geplant und nur 26,7 % an externe Kooperationspartner. Am hadufigsten
wird ein neues Unternehmen im Verbund gegriindet (50,6 %), oder ein bereits beste-
hendes verbundenes Unternehmen tibernimmt die verlagerten Tatigkeiten (38 %).

Tabelle 11: Kooperationspartner bei Verlagerungen ins Ausland

5 Insourcing 1)
% - Der Kooperationspartner...
P € Out-
EL| E |z vg| sy
E"D 2 B g § § -§ é £ cing 2)
Anzahl %
Insgesamt ............cciiiiiin, 3384 84,3 38,0 13,5 50,6 26,7
nach Wirtschaftszweigen
Verarbeitendes Gewerbe........... 2531 84,3 38,1 14,1 50,6 27,0
Ubriges Produzierendes Gewerbe ... 79 (82,3 (13,9 (16,5 (63,3 (24,1)
Gastgewerbe sowie Handel und
Reparatur ...........c. oL, 325 85,5 47,1 8,9 45,8 30,5
Verkehr und Nachrichteniibermittlung 97 (84,5 (26,8 / 59,8 /
Immobilienwesen und
Sonstige Dienstleistungen ......... 352 83,5 36,9 15,1 49,7 24,4
nach Technologiebereichen
Technologieintensives
Verarbeitendes Gewerbe........... 1367 86,7 39,5 13,5 52,8 26,3
Ubriges Verarbeitendes Gewerbe. . .. 1164 81,5 36,5 14,7 48,0 27,9
Wissensintensive Dienstleistungen. . 263 81,4 36,1 (13,7) 47,5 24,7
Ubrige Bereiche . ......vvvvivnnn. 589 85,7 38,2 10,7 52,0 26,3
nach Beschiftigtengrofienklassen
100 bisunter250 ................ 1892 81,1 34,0 11,3 49,0 28,5
250 bisunter500 ................ 797 87,1 37,0 13,0 54,8 25,3
500 bisunter1000 .............. 381 90,0 50,9 18,6 47,0 23,4
1000undmehr.................. 314 89,2 48,4 21,7 53,8 23,2

1) Verlagerung zu einem verbundenen Unternehmen.
2) Verlagerung zu einem externen Unternehmen.
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2.7 Auswirkungen auf die ins Ausland verlagernden Unternehmen

Die Unternehmen machen mit Verlagerungen ins Ausland iiberwiegend positive Erfah-
rungen, vor allem im technologieintensiven Verarbeitenden Gewerbe. Neben einer
besseren Positionierung im Wettbewerb (84,6 %) werden vor allem die geringeren
Lohnkosten genannt (77,4 %). Der leichtere Zugang zu neuen Markten wird als weiterer
Vorteil gesehen (59,3 %). Allerdings steigt mitunter der erforderliche Aufwand fiir die
Logistik (16,8 %). Nur vergleichsweise geringen positiven oder negativen Einfluss tiben
die Verlagerungen auf die Fortentwicklung der Produkte aus. Auch der Zugang zu neu-
em Fachwissen bzw. zu neuer Technologie wird durch Verlagerungen relativ selten

gefordert oder behindert.

Abbildung 3: Auswirkungen der Verlagerungen wirtschaftlicher Aktivitdaten

Nennungen der Unternehmen mit 100 und mehr Beschaftigten

negativ Il ‘ [0 positiv

Wettbewerbsfihigkeit 0% | ' 73%
Lohnkosten 1% | 67%
Zugang zu neuen Markten 1% | | 55%
Andere Kosten 3% I | 50%
Logistik 14% [T 24%
Eigenes Know-how 7% .: 22%
Zugang zu neuem Wissen
unﬁ zu neuer Technologie 4% 13%
Produktentwicklung 6% 10%

© Statistisches Bundesamt, Wiesbaden 2008

Tabelle 12: Auswirkungen auf die ins Ausland verlagernden Unternehmen
Auswirkung
. - Keine
Aspekt Negativ  Neutral  Positiv Angabe
%

Wettbewerbsfahigkeit ....................... / 7,9 84,6 9,9
Lohnkosten ......viiiiinnii i, (1,2) 13,0 77,4 8,4
Zugang zu neuen Mdrkten ................... (1,2) 21,0 59,3 18,6
AndereKosten ..., 4,1 31,6 56,4 8,0
Eigenes Know-how.......................... 7,9 48,5 22,8 20,7
Zugang zuneuemWissen ..o, 52 47,0 13,0 34,8
Logistik oo i e 16,8 35,4 24,5 23,3
Produktentwicklung ........................ 6,7 40,0 11,1 42,3
Andere Aspekte ..., (0,5) 0,0 2,4 97,0

Statistisches Bundesamt, Verlagerung wirtschaftlicher Aktivitaten, 2008
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Durch die Verlagerung unternehmerischer Aktivitaten ist auch eine Abwanderung von
Arbeitsplatzen an den neuen Standort ins Ausland und/oder die Schaffung neuer Ar-
beitspldatze am heimischen Standort verbunden. An diesen Effekten sind die Unter-
nehmen - je nach der fiir den Arbeitsplatz geforderten Qualifikation — in unterschiedli-
cher Weise beteiligt:

Wahrend die Verlagerung von Arbeitspldatzen unabhdngig vom Qualifikationsniveau auf
rund 62 % der Unternehmen zutrifft, ist die Beteiligung der Unternehmen an der Schaf-
fung neuer Arbeitspldtze am alten Standort deutlich qualifikationsabhdngig. 46,4 %
der Unternehmen richteten im Zuge einer Verlagerung qualifizierte Arbeitsplitze® neu
ein. Weniger qualifizierte Arbeitspldtze wurden lediglich von 15,1 % dieser Unterneh-
men neu geschaffen.

Tabelle 13: Arbeitsplatzeffekte in den ins Ausland verlagernden Unternehmen

Arbeitsplatzeffekt

trifft Keine
nicht zu Angabe
fiir ... % der Unternehmen

Auswirkung auf den Arbeitsmarkt nach Qualifikation trifft zu

Verlagerung von weniger qualifizierten Tatigkeiten 61,8 25,0 13,1
Arbeitsplatzen mit | qalifizierten Tatigkeiten 62,1 27,2 10,7
Schaffung von Ar- weniger qualifizierten Tatigkeiten 15,1 65,6 19,3
beitspldtzen mit qualifizierten Tatigkeiten 46,4 38,4 15,2

Mit 53,3 % mochte mehr als die Halfte der Unternehmen, die bisher verlagerten, die
Verlagerungsaktivitdten weiter ausweiten. Bei Unternehmen in den Bereichen wissens-
intensive Dienstleistungen (58,1 %) und technologieintensives Verarbeitendes Gewer-
be (54,3 %) wird dieser Anteil noch iibertroffen. Teilweise oder vollstindige Riickverla-
gerungen werden in wenigen Fallen angestrebt (4,0 %). GroBere Unternehmen sind
haufiger von strategischen Vorgaben ihrer Unternehmensgruppe abhangig.

3 Hierunter fallen Tatigkeiten, deren hoherer Anspruch normalerweise einen Hochschulabschluss (auch
Bachelor und dergleichen) des Beschiftigten voraussetzt.
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Tabelle 14: Zukiinftige Entwicklung der Verlagerungen ins Ausland

v $ = S . 5 2
EE | £ | 25| 2t gfin
g g s 8 &R |Esge
o= n U © L N D gy € =
= 9 =] > — = c [ T
= < < =8 =
>3 ] o o > o
[ o)
Anzahl %
Insgesamt ..........coiiiii, 3106 53,3 36,1 4,0 6,7
nach Wirtschaftszweigen
Verarbeitendes Gewerbe. ......... 2359 53,6 36,3 3,1 7,0
Ubriges Produzierendes Gewerbe .. / / / / /
Gastgewerbe sowie Handel und
Reparatur .......oovvvvveeennn.. 281 43,4 44,8 / /
Verkehr und Nachrichteniibermittlung 93 51,6 (39,8 / /
Immobilienwesen und Sonstige
Dienstleistungen ................ 319 59,9 28,5 / /
nach Technologiebereichen
Technologieintensives
Verarbeitendes Gewerbe. ......... 1341 54,3 36,7 2,5) 6,6
Ubriges Verarbeitendes Gewerbe. . . 1018 52,8 35,7 (4,0) 7,6
Wissensintensive Dienstleistungen. 248 58,1 29,4 / /
Ubrige Bereiche . ........cooo.at. 500 49,0 38,8 (7,0) (5,2)
nach Beschiftigtengrofenklassen
100 bisunter250 ............... 1690 51,8 38,8 4,0 5,4
250 bisunter500 ............... 745 56,1 33,4 (4,3) 6,2
500 bisunter1000.............. 345 58,6 29,6 / (9,6)
1000undmehr................. 327 48,6 35,8 / (11,0)
nach Gruppenzugehorigkeit
Hauptsitz einer nationalen Gruppe . 215 54,0 36,3 / /
Hauptsitz einer internationalen
GrUPPE « vttt eeeeieiiiieeenn, 558 58,2 35,3 / 2,7
Gruppenteil mit Hauptsitz
in Deutschland ................. 696 55,3 34,2 (4,3) 6,2)
Gruppenteil mit Hauptsitz im Ausland 852 42,5 37,4 (4,5) 15,6
Unabhangiges Unternehmen ...... 778 60,0 36,8 3,0 /

2.8 Effekte auf dem Arbeitsmarkt

Insgesamt haben die grofReren Unternehmen in den letzten Jahren durch Verlagerun-
gen 188 600 Stellen in Deutschland abgebaut. Ebenfalls verlagerungsbedingt wurden
jedoch gleichzeitig 105 500 neue Arbeitspldtze am heimischen Standort geschaffen,
also rund 56 % der verlagerten Arbeitsplatze.

Allerdings entscheiden die fiir einen Arbeitsplatz erforderliche Qualifikation sowie die
Branchenzugehorigkeit der Unternehmen (ber das Verhaltnis von verlagerten zu neu
geschaffenen Arbeitspldtzen. Den 63 300 in der Gesamtwirtschaft verlagerten Arbeits-
platzen mit héherer Qualifikation stehen 59 300 neu geschaffene gegeniiber, dies sind
94 %. Vergleichbar ist diese Relation auch bei den Unternehmen im Hochtechnologie-
bereich der Industrie. Insbesondere die wissensintensiven Dienstleistungsunterneh-
men richteten 20 % mehr qualifizierte Arbeitspldtze neu ein als sie ins Ausland verla-
gerten.

Nach der Unternehmensgrofle haben die Unternehmen mit 100 bis unter 250 Beschaf-
tigten mit 73 000 Stellen die meisten Arbeitspldtze verlagert; weniger als jeder Zweite
(45 %) dieser Arbeitspldtze wurde im Inland neu geschaffen. Die Unternehmen mit 500
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bis unter 1 000 Beschaftigten haben mit 28 900 Stellen den geringsten Anteil an der
Arbeitsplatzverlagerung; gleichzeitig wurden zwei Drittel dieser Arbeitspldtze am alten
Standort neu eingerichtet.

Hinsichtlich der Gruppenzugehdrigkeit haben solche Unternehmen den groften Anteil
an verlagerten Arbeitspldtzen (65 900), die in einen Unternehmensverbund mit Haupt-
sitz im Ausland integriert sind. Nur knapp ein Drittel dieser verlagerten Arbeitspldtze
wurde durch neue Stellen in Deutschland kompensiert. Unternehmen im Inland, die
Hauptsitz einer Unternehmensgruppe sind, verlagerten 54 300 Arbeitspldtze und schu-
fen mehr als zwei Drittel davon neu.

Tabelle 15: Einfluss der Verlagerungen auf den Arbeitsmarkt *)

Arbeitspldtze am alten Standort

Geschaffene je verla-

Verlagert Geschaffen gerte Arbeitspldtze
Darunter: Darunter: Qualifi-
Insgesamt | qualifi- |Insgesamt| qualifi- |Insgesamt -
K K Zierte
zierte zierte
Anzahl %

Gesamtwirtschaft..... 188 600 63300 105500 59300 55,9 93,7

nach Technologie-

bereichen

Technologie-

intensives Verarbei-

tendes Gewerbe..... 91 500 30500 46500 28 700 50,9 93,9

Ubriges Verarbeitendes

Gewerbe ........... 45300 11500 22500 8300 49,7 72,2

Wissensintensive

Dienstleistungen . ... 23700 7 300 18 000 8800 75,9 120,5

Ubrige Bereiche . .... 28 200 13900 18 500 13 500 65,5 97,1

nach Beschiaftigten-

grofBenklassen

100 bis unter 250 ... 73000 21700 33 600 18 400 45,5 83,4

250 bis unter 500 ... 38300 (13 700) 22 800 9400 58,8 (67,7)

500 bis unter 1 000. . 28 900 (8900) (19600) (10 800) (66,9) 119,9

1000 und mehr..... (48 400) (191000 (29500) (20600) (60,2) 106,3

nach Gruppen-

zugehorigkeit

Hauptsitz .......... (54300) (20700) (38100) (24 800) (69,4) (117,3)

Gruppenteil, Hauptsitz

in Deutschland...... 32000 9800 (24 500) 10 800 (75,8) 109,0

Gruppenteil, Hauptsitz

imAusland ......... 65900 (21200) (21800) (11800) (32,7) (54,8)

Unabhangiges Unter-

nehmen............ 36100 11500 20 800 11 700 57,1 99,9

*) Zahlenwerte auf volle Hundert gerundet; Werte in Klammemn mit relativem Standardfehler von 15 bis

30 %.
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3 Detaillierte Ergebnisse

3.1 Motive und Barrieren

Tabelle 16: Motive bei Verlagerungen nach Wirtschaftszweigen
Ubersicht siehe Tabelle 3

Bedeutung
Unter- h weniger| nicht | weif}
. . . nehmen | Sehr .
Motiv Wirtschaftszweig wichtig wichtig wichtig | wichtig | nicht
Anzahl %
Lohnkos- Bergbau / Steine
ten undErden ............. 52  (39,6) 49,4 / 0,0 0,0
Verarbeitendes Gewerbe. 8 905 42,6 43,1 10,5 1,3 2,5
Energie- und Wasser-
Versorgung ............ 267 23,4 46,6 11,4 (5,6) 13,0
Baugewerbe ........... 727 35,5 40,9 12,6 6,7 (4,4)
Gastgewerbe und Handel 3051 34,4 43,4 12,3 4,1 5,8
Verkehr und Nachrichten-
tibermittlung........... 982 38,8 42,0 99 (33 6,0
Immobilienwesen und
Sonstige Dienstleistungen 2 666 39,1 37,6 12,2 5,4 5,7
Zugang zu Bergbau / Steine
neuen undErden ............. 52 60,4 (24,3) / / 0,0
Absatz- Verarbeitendes Gewerbe . 8905 48,4 36,3 9,9 2,9 2,5
markten X
Energie- und Wasser-
VEersorgung ............ 267 31,3 34,9 155  (53) 13,0
Baugewerbe ........... 727 383 42,9 9,3 51 (4,4
Gastgewerbe und Handel 3051 43,8 36,3 8,5 5,4 6,0
Verkehr und Nachrichten-
{ibermittlung........... 982 43,0 37,4 7,7 5,9 6,0
Immobilienwesen und
Sonstige Dienstleistungen 2 668 40,6 35,4 11,6 6,5 59
Andere Bergbau / Steine
Kosten und Erden............. 52 (41,8 (39,6) / / 0,0
Verarbeitendes Gewerbe . 8 905 25,5 50,1 18,7 2,8 2,9
Energie- und Wasser-
Versorgung ............ 267 22,8 49,0 10,6 (4,5) 13,0
Baugewerbe ........... 727 26,2 46,0 14,9 80 (4,9
Gastgewerbe und Handel 3051 26,9 45,6 17,0 4,2 6,3
Verkehr und Nachrichten-
tibermittlung........... 982 28,0 47,9 12,7 5,5 6,0
Immobilienwesen und
Sonstige Dienstleistungen 2 666 23,8 44,7 19,3 6,0 6,2
Steuer- Bergbau / Steine
anreize undErden ............. 52 / (30,7) (43,0) / 0,0
Verarbeitendes Gewerbe . 8 905 16,4 42,9 31,9 6,2 2,6
Energie- und Wasser-
Versorgung ............ 267 14,6 43,1 18,1 10,0 14,2
Baugewerbe ........... 727 19,0 38,8 26,5 11,1 (4,6)
Gastgewerbe und Handel 3051 17,3 42,4 27,0 7,2 6,1
Verkehr und Nachrichten-
tibermittlung........... 982 21,2 39,3 25,2 7,9 6,5
Immobilienwesen und
Sonstige Dienstleistungen 2 666 16,5 40,4 27,2 9,9 6,1
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Noch: Motive bei Verlagerungen nach Wirtschaftszweigen

Bedeutung
Unter- h weniger| nicht | weif}
. . . nehmen | Sehr .
Motiv Wirtschaftszweig wichtig wichtig wichtig | wichtig | nicht
Anzahl %
Strategi-  Bergbau / Steine
scheVor- undErden............. 52 (29,3) (42,2) / / 0,0
gaben Verarbeitendes Gewerbe . 8901 19,7 36,0 20,9 19,3 4,1
Energie- und Wasser-
Versorgung ............ 267 22,2 33,3 15,8 14,2 14,6
Baugewerbe ........cueeeuneen 727 13,4 36,5 20,3 22,9 6,9
Gastgewerbe und Handel 3048 25,5 34,8 18,1 13,9 7,6
Verkehr und Nachrichten-
{ibermittlung........... 982 27,2 35,2 18,0 11,6 8,0
Immobilienwesen und
Sonstige Dienstleistungen.. 2 666 23,9 36,4 17,0 15,3 7,4
Geringere Bergbau / Steine
Regulie- undErden ............. 52 / (31,5 (39,6) / 0,0
rung Verarbeitendes Gewerbe . 8903 13,7 34,4 37,5 11,5 3,0
Energie- und Wasser-
Versorgung ............ 267 21,4 34,5 20,5 10,1 13,6
Baugewerbe .....cccvveennen 727 17,5 32,4 30,3 14,7 51
Gastgewerbe und Handel 3048 16,8 32,1 33,4 11,3 6,4
Verkehr und Nachrichten-
tbermittlung........... 982 15,9 32,9 32,8 11,8 6,6
Immobilienwesen und
Sonstige Dienstleistungen.. 2 666 16,3 31,8 31,6 13,6 6,8
Neues Bergbau / Steine
Geschifts- undErden ............. 52 / (30,7) (28,9) / 0,0
modell Verarbeitendes Gewerbe . 8903 11,4 32,7 34,3 17,7 3,8
umsetzen .
Energie- und Wasser-
Versorgung ............ 267 15,9 36,7 25,8 8,1 13,5
Baugewerbe ........... 727 16,2 35,2 26,0 17,5 51
Gastgewerbe und Handel 3048 16,9 35,6 27,9 12,1 7,5
Verkehr und Nachrichten-
tibermittlung........... 982 18,3 36,5 26,0 11,7 7,5
Immobilienwesen und
Sonstige Dienstleistungen.. 2 666 20,0 34,8 27,1 10,8 7,3
Produkt-  Bergbau / Steine
entwick- undErden............. 52 / (39,6) (358 / 0,0
lung Verarbeitendes Gewerbe . 8903 18,8 26,4 35,8 16,1 2,9
Energie- und Wasser-
VErsorgung ............ 267 14,5 28,5 28,9 14,5 13,6
Baugewerbe ........... 727 14,4 32,4 33,2 14,9 5,1
Gastgewerbe und Handel 3051 19,3 33,6 29,8 10,8 6,5
Verkehr und Nachrichten-
{ibermittlung........... 982 12,0 32,2 33,2 15,7 6,9
Immobilienwesen und
Sonstige Dienstleistungen.. 2 666 17,3 31,8 29,0 15,2 6,6
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Noch: Motive bei Verlagerungen nach Wirtschaftszweigen

Bedeutung
Unter- h weniger| nicht | weif3
. . . nehmen | Sehr . i
Motiv Wirtschaftszweig wichtig wichtig wichtig | wichtig | nicht
Anzahl %
Zugang Bergbau / Steine
zuneuem undErden............. 52 / (255 (357) (21,7) 0,0
Fachwissen yerarbeitendes Gewerbe . 8903 12,0 27,5 360 21,6 2,9
Energie- und Wasser-
Versorgung ............ 267 16,4 41,0 21,2 8,4 13,0
Baugewerbe ........... 727 18,5 37,8 25,4 13,9  (4,4)
Gastgewerbe und Handel 3048 14,0 31,4 32,7 15,4 6,5
Verkehr und Nachrichten-
tibermittlung........... 982 13,5 31,9 30,0 18,2 6,4
Immobilienwesen und
Sonstige Dienstleistungen.. 2 666 17,2 33,0 29,6 14,0 6,2
Kunden Bergbau / Steine
oderWett- undErden............. 52 / 57,8 / 0,0
bewerbern verarbeitendes Gewerbe . 8903 9,1 30,7 39,6 17,6 3,0
folgen .
Energie- und Wasser-
Versorgung ............ 267 4,6 31,1 31,6 19,0 13,6
Baugewerbe ........... 727 7,2 25,4 38,8 23,1 5,4
Gastgewerbe und Handel 3048 8,1 32,3 38,0 14,7 6,9
Verkehr und Nachrichten-
tibermittlung........... 982 10,6 28,8 37,2 16,6 6,9
Immobilienwesen und
Sonstige Dienstleistungen.. 2 666 8,9 32,2 36,6 16,0 6,3
Sonstige  Bergbau / Steine
undErden ............. 2 0,0 / 0,0 0,0 0,0
Verarbeitendes Gewerbe . 283 68,5 30,1 / / 0,0
Energie- und Wasser-
VEersorgung ............ 14) (78,6) / 0,0 0,0 0,0
Baugewerbe ........... 28) (66,7) / 0,0 0,0 0,0
Gastgewerbe und Handel 89 72,9 / 0,0 0,0 /
Verkehr und Nachrichten-
tibermittlung........... 20) / 0,0 / 0,0 0,0
Immobilienwesen und
Sonstige Dienstleistungen.. 89 77,5 (22,5) 0,0 0,0 0,0
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Tabelle 17: Motive bei Verlagerungen nach Technologiebereichen*

Ubersicht siehe Tabelle 3

Bedeutung
Unter- H - icht "
. . . nehmen | Sehr . .. |weniger| nic wei
Motiv Technologiebereich wichtig wichtig wichtig | wichtig | nicht
Anzahl %
Lohnkos-  Technologieintensives
ten Verarbeitendes Gewerbe. 3887 42,0 44,1 10,8  (1,0) 2,1
Ubriges Verarbeitendes
Gewerbe .............. 5018 43,0 42,3 10,3 1,6 2,7
Wissensintensive Dienst-
leistungen............. 1170 31,6 44,5 14,9 4,5 4,5
Ubrige Bereiche ........ 6575 37,2 40,6 11,4 4,7 6,1
Zugangzu Technologieintensives
neuen Verarbeitendes Gewerbe. 3887 50,5 35,0 9,6 2,9 2,1
Ab,,sitz' Ubriges Verarbeitendes
markten  Gewerbe .............. 5018 46,8 374 102 29 28
Wissensintensive Dienst-
leistungen ............ 1170 41,5 35,7 10,8 7,0 4,9
Ubrige Bereiche ........ 6577 41,8 36,8 9,6 56 6,2
Andere Technologieintensives
Kosten Verarbeitendes Gewerbe. 3 887 23,7 50,9 19,8 2,9 2,7
Ubriges Verarbeitendes
Gewerbe ..... ... ..., 5018 26,9 49,4 17,9 2,7 3,0
Wissensintensive Dienst-
leistungen............. 1170 20,6 43,3 25,4 55 53
Ubrige Bereiche ........ 6575 26,8 46,1 15,3 53 6,5
Steuer- Technologieintensives
anreize Verarbeitendes Gewerbe. 3887 14,6 40,2 36,3 6,6 2,3
Ubriges Verarbeitendes
Gewerbe .............. 5018 17,8 45,0 28,5 59 2,8
Wissensintensive Dienst-
leistungen............. 1170 12,3 40,0 30,6 12,2 4,9
Ubrige Bereiche ........ 6575 18,5 41,1 25,9 8,0 6,5
Strategi-  Technologieintensives
sche Vor-  Verarbeitendes Gewerbe. 3 885 20,8 35,9 20,1 19,1 3,9
gaben Ubriges Verarbeitendes
Gewerbe .............. 5016 18,9 36,1 21,4 19,4 4,2
Wissensintensive Dienst-
leistungen............. 1170 25,1 38,7 16,4 14,6 5,2
Ubrige Bereiche ........ 6572 23,8 35,0 18,1 15,0 8,1
Geringere  Technologieintensives
Regulie-  Verarbeitendes Gewerbe . 3885 11,3 33,2 40,0 12,7 2,8
rung Ubriges Verarbeitendes
Gewerbe .............. 5018 15,4 35,4 35,5 10,6 3,1
Wissensintensive Dienst-
leistungen............. 1170 11,6 29,3 38,9 15,3 4,9
Ubrige Bereiche ........ 6572 17,7 32,7 30,8 11,9 6,9
% Siehe FuBnote 1 auf Seite 9.
Statistisches Bundesamt, Verlagerung wirtschaftlicher Aktivitaten, 2008 26



Detaillierte Ergebnisse

Noch: Motive bei Verlagerungen nach Technologiebereichen

Bedeutung
Unter- h weniger| nicht | weif}
. . . nehmen | Sehr .
Motiv Technologiebereich wichtig wichtig wichtig | wichtig | nicht
Anzahl %
Neues Technologieintensives
Geschifts- Verarbeitendes Gewerbe . 3885 10,7 31,6 35,8 18,1 3,9
modell Ubriges Verarbeitendes
umsetzen  Gewerbe .............. 5018 12,0 33,7 331 174 3,7
Wissensintensive Dienst-
leistungen............. 1170 15,5 34,3 32,0 12,6 57
Ubrige Bereiche ........ 6572 18,5 35,6 26,3 11,9 7,7
Produkt-  Technologieintensives
entwick-  Verarbeitendes Gewerbe . 3 885 17,3 25,0 37,6 17,3 2,8
lung Ubriges Verarbeitendes
Gewerbe .............. 5018 19,9 27,5 34,4 15,2 3,0
Wissensintensive Dienst-
leistungen............. 1170 15,4 29,7 33,2 16,3 55
Ubrige Bereiche ........ 6575 17,3 33,1 29,8 13,0 6,9
Zugangzu Technologieintensives
neuem Verarbeitendes Gewerbe. 3885 11,9 27,2 36,1 22,0 2,7
Fachwissen Ubriges Verarbeitendes
Gewerbe .............. 5018 12,0 27,6 35,9 21,4 3,1
Wissensintensive Dienst-
leistungen............. 1170 17,9 30,1 32,4 14,5 4,9
Ubrige Bereiche ........ 6572 152 33,4 29,8 15,0 6,6
Kunden Technologieintensives
oder Wett- Verarbeitendes Gewerbe. 3885 9,8 31,5 38,7 17,2 2,8
?elwerbern Ubriges Verarbeitendes
olgen Gewerbe .............. 5018 86 30,0 40,3 17,8 3,2
Wissensintensive Dienst-
leistungen............. 1170 8,6 30,3 39,3 16,7 51
Ubrige Bereiche ........ 6572 8,5 31,2 37,1 16,2 7,0
Sonstige  Technologieintensives
Verarbeitendes Gewerbe. 149 69,2 29,5 / 0,0 0,0
Ubriges Verarbeitendes
Gewerbe ....... ... 135 67,8 (30,8) 0,0 / 0,0
Wissensintensive Dienst-
leistungen............. 49) (67,0 / / 0,0 0,0
Ubrige Bereiche ........ 192 76,8 (20,5) 0,0 0,0 /
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Tabelle 18: Motive bei Verlagerungen nach Beschiaftigtengréfienklassen der Unter-

nehmen
Ubersicht siehe Tabelle 3
Bedeutung
e o Unter- B . .
Motiv Beschiftigte je Unterneh- nehmen geh( wichtig weniger r}lchF V\{elfi
men wichtig wichtig | wichtig | nicht
Anzahl %
Lohn- 100 bis unter 250 11 208 39,7 42,1 11,0 3,0 4,3
kosten 250 bis unter 500 3221 38,7 44,1 11,5 2,4 3,3
500 bis unter 1 000 1373 40,5 39,3 13,1 G,1) (4,0
1 000 und mehr 846 41,7 40,7 9,8 (3,6) (4,1)
Zugangzu 100 bis unter 250 11 210 44,8 36,9 9,5 4,5 4,3
neuen 250 bis unter 500 3221 45,5 37,3 10,7 3,2 3,2
Absatz- 500 bis unter 1 000 1373 453 350 10,1 53 43
markten 4 00 und mehr 846 50,9 30,2 11,4 (3,3  (41)
Andere 100 bis unter 250 11 208 26,4 47,6 17,4 3,9 4,7
Kosten 250 bis unter 500 3221 24,8 49,1 18,3 4,1 3,7
500 bis unter 1 000 1373 22,2 50,1 18,6 4,4 4,7
1 000 und mehr 846 24,8 47,0 20,3 3,6 (4,4)
Steuer- 100 bis unter 250 11 208 18,5 42,4 27,7 6,9 4,5
anreize 250 bis unter 500 3221 15,6 41,1 32,4 7,5 3,4
500 bis unter 1 000 1373 12,1 40,7 34,1 9,0 4,1
1000 und mehr...... 846 9,4 41,9 34,5 10,0 (4,1)
Strategi- 100 bis unter 250 11 201 19,6 34,9 19,4 19,8 6,4
sche Vor- 250 bis unter 500 3221 24,9 35,6 21,0 14,3 4,3
gaben 500 bis unter 1 000 1373 25,5 43,1 17,1 9,6 4,7
1000 und mehr...... 846 31,2 37,5 18,1 7,9 (5,3)
Geringere 100 bis unter 250 11 203 17,2 33,8 33,2 10,9 4,9
Regulie- 250 bis unter 500 3221 12,7 33,1 38,5 11,9 3,8
rung 500 bis unter 1 000 1373 8,8 32,4 36,2 18,0 4,6
1 000 und mehr 846 6,9 30,4 42,9 15,1 (4,8)
Neues 100 bis unter 250 11 203 14,7 35,2 28,9 15,5 58
Geschéfts- 250 bis unter 500 3221 15,0 32,3 34,4 14,2 4,2
modell 500 bis unter 1 000 1373 11,9 32,4 36,6 14,3 4,8
umsetzen 4 500 und mehr 846 14,5 27,8 36,4 14,0 7,3
Produkt- 100 bis unter 250 11 206 19,3 30,7 31,0 14,2 4,9
entwick- 250 bis unter 500 3221 16,1 27,7 37,9 14,5 3,8
lung 500 bis unter 1 000 1373 14,3 26,4 36,2 18,7 4,4
1000 und mehr 846 13,1 21,6 40,4 19,7 (52
Zugangzu 100 bis unter 250 11 203 14,7 31,5 32,1 17,0 4,7
neuem 250 bis unter 500 3221 12,3 29,3 34,9 19,8 3,6
Fachwis- 500 bis unter 1 000 1373 10,2 24,5 359 248 4,6
sen 1 000 und mehr 846 10,1 22,3 39,5 23,4  (4,7)
Kunden 100 bis unter 250 11 203 8,6 30,1 38,9 17,4 5,0
oder Wett- 250 bis unter 500 3221 9,4 33,0 38,1 15,7 3,7
bewerbern 500 bis unter 1 000 1373 79 306 387 185 4,3
folgen 4 500 und meh r 846 10,9 33,9 358 13,7  (57)
Sonstige 100 bis unter 250 348 73,1 24,9 / / /
250 bis unter 500 86 63,9 (33,4) 0,0 0,0 /
500 bis unter 1 000 48  (85,0) / 0,0 0,0 0,0
1000 und mehr...... 42 (56,7) / / 0,0 0,0
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Tabelle 19: Motive bei Verlagerungen nach Verlagerungserfahrung der Unternehmen
Ubersicht siehe Tabelle 3

Bedeutung
Unter- h weniger| nicht | weif}
i nehmen | S€NT |\ ichti
Motiv Das Unternehmen hat wichtig wichtig wichtig | wichtig | nicht
Anzahl %
Lohn- bis 2006 verlagert ...... 2953 49,9 39,9 8,5 (1,2) 0,5)
kosten verlagert und Verlagerun-
gengeplant............ 886 54,3 36,1 7,1 / 0,7
2007-2009 Verlagerungen
geplant ............... 718 48,0 41,8 8,3 / 0,5
nichtverlagert.......... 11970 35,6 43,3 12,3 3,5 5,4
Keine Angabe .......... 123 42,4  (38,4) / / /
Zugang zu bis 2006 verlagert ...... 2953 49,2 33,5 12,6 4,2 0,6)
neuen verlagert und Verlagerun-
Ab;%iiz- gengeplant............ 886 551 30,3 10,5 (3,6) /
markten 2007-2009 Verlagerungen
geplant ............... 718 54,0 31,3 89 (4,3) /
nichtverlagert.......... 11972 43,2 37,9 9,2 4,3 5,4
Keine Angabe .......... 123 (35,5 41,7 / / /
Andere bis 2006 verlagert ...... 2953 28,7 47,7 18,8 3,7 1,2
Kosten verlagert und Verlagerun-
gengeplant............ 886 32,4 47,8 16,4 (2,5) /
2007-2009 Verlagerungen
geplant ............... 718 28,3 50,2 16,3 (3,1 (22
nichtverlagert.......... 11970 24,3 48,0 17,9 4,2 57
Keine Angabe .......... 123 (23,8) 54,0 / / /
Steuer- bis 2006 verlagert ...... 2953 12,6 39,0 37,7 9,8 (0,8
anreize  yerlagert und Verlagerun-
gengeplant............ 886 15,3 37,9 35,1 11,0 /
2007-2009 Verlagerungen
geplant ............... 718 20,9 39,2 31,4 6,7 /
nichtverlagert ......... 11970 18,0 43,2 26,9 6,5 55
Keine Angabe .......... 123 / 42,7 (28,7) / /
Strategi-  bis 2006 verlagert ...... 2953 26,7 36,1 19,0 16,3 1,9
scheVor- yerlagert und Verlagerun-
gaben gengeplant ........... 886 26,0 39,5 17,6 154 /
2007-2009 Verlagerungen
geplant ............... 718 23,4 36,1 20,8 16,6 3,1)
nichtverlagert ......... 11 965 20,1 35,5 19,6 17,7 7,2
Keine Angabe .......... 121 (18,8) (33,1) (24,00 (15,1) /
geringere bis 2006 verlagert ...... 2953 12,6 28,4 40,4 17,6 (1,0)
Regulie-  verlagert und Verlagerun-
rung gengeplant............ 886 11,1 30,4 42,1 15,1 /
2007-2009 Verlagerungen
geplant ............... 718 18,7 30,3 34,7 14,7 /
nichtverlagert.......... 11967 15,8 35,1 33,1 10,1 6,0
Keine Angabe .......... 121 (153) (28,8 (1,4 (17,0 /
Neues bis 2006 verlagert ...... 2953 16,2 32,0 33,4 16,3 2,2
Geschafts- yerlagert und Verlagerun-
modell  gengeplant............ 886 13,5 29,1 358 20,2 /
t
umsetzen 2007-2009 Verlagerungen
geplant ............... 718 12,2 37,1 31,3 15,7 3,8
nichtverlagert.......... 11967 14,3 34,7 30,0 14,4 6,6
Keine Angabe .......... 121 (19,5) (27,8 (30,3) (14,9) /
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Noch: Motive bei Verlagerungen nach Verlagerungserfahrung

Bedeutung
Unter hr weniger| nicht | weif}
i nehmen | S€ ichti
Motiv Das Unternehmen hat wichtig wichtig wichtig | wichtig | nicht
Anzahl %

Produkt- bis 2006 verlagert ...... 2953 16,5 25,0 38,8 18,5 (1,3)
entwick- verlagert und Verlagerun-

lung gengeplant ........... 886 12,3 23,0 44,6 18,4 /
2007-2009 Verlagerungen

geplant ............... 718 22,0 23,0 32,9 19,6  (2,6)

nicht verlagert ......... 11970 18,5 31,2 31,1 13,5 58

Keine Angabe .......... 121 (19,3) (30,9 (28,7) / /

Zugang zu bis 2006 verlagert ...... 2953 9,8 250 387 253 (1,2
neuem verlagert und Verlagerun-

Fachwissen gen geplant ........... 886 96 21,0 39,7 286 /
2007-2009 Verlagerungen

geplant ............... 718 13,4 22,6 383 23,2 (2,6)

nichtverlagert ......... 11967 15,0 32,3 31,1 15,9 57

Keine Angabe .......... 121 / (31,9 (374 (14,9 /

Kunden bis 2006 verlagert ...... 2953 11,9 32,7 38,6 15,7 (1,1)
oder Wett- yerlagert und Verlagerun-

?elWP-fbem gengeplant ........... 886 13,8 37,2 34,4 126 /
olgen 2007-2009 Verlagerungen

geplant ............... 718 12,1 31,9 383 15,7 /

nichtverlagert ......... 11967 7,5 29,9 38,9 17,7 59

Keine Angabe .......... 121 / (259 (34,9 (13,9) (14,0

Sonstige  bis 2006 verlagert ...... 156 75,0 (25,0) 0,0 0,0 0,0
verlagert und Verlagerun-

gengeplant ........... 46  (74,0) / 0,0 0,0 0,0
2007-2009 Verlagerungen

geplant .............. (19) / / 0,0 0,0 0,0

nichtverlagert ......... 298 69,4 26,6 / / /

Keine Angabe .......... / / 0,0 0,0 0,0 0,0
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Tabelle 20: Motive bei Verlagerungen nach der Rolle in der Unternehmensgruppe

Ubersicht siehe Tabelle 3

Bedeutung
Unter- b - cht ™
. . nehmen | Sehr . ... |weniger| nic wei
Motiv Das Unternehmen ist wichtig wichtig wichtig | wichtig | nicht
Anzahl %
Lohn- Hauptsitz einer nationalen
kosten Gruppe.....covvviien. 1633 38,1 43,6 12,2 2,3 3,8
Hauptsitz einer internatio-
nalen Gruppe .......... 1372 39,3 43,5 13,2 2,5 1,4
Gruppenteil, Hauptsitz in
Deutschland ........... 3705 37,0 44,8 11,2 2,8 4,2
Gruppenteil, Hauptsitz im
Ausland............... 2784 43,1 42,0 10,1 1,9 2,9
Unabhangiges Unterneh-
Men ..., 7115 40,1 40,4 11,0 3,5 5,0
Zugang zu Hauptsitz einer nationalen
neuen Gruppe....ovveeinnnn. 1633 47,3 36,4 9,7 2,6 4,0
Absatz- Hauptsitz einer internatio-
markten  nalen Gruppe .......... 1372 55,1 333 8,7 L5 1,4
Gruppenteil, Hauptsitz in
Deutschland ........... 3705 46,0 36,6 9,9 3,6 4,0
Gruppenteil, Hauptsitz im
Ausland............... 2784 47,5 32,8 11,0 56 3,1
Unabhdngiges Unterneh-
MEeN ...ovtiinnnn.. 7117 41,9 38,5 9,6 4,9 51
Andere Hauptsitz einer nationalen
Kosten GrUPPe. v vviieiieeennn 1633 25,3 48,3 19,3 2,9 4,2
Hauptsitz einer internatio-
nalen Gruppe .......... 1372 24,0 46,7 23,9 4,1 1,3
Gruppenteil, Hauptsitz in
Deutschland ........... 3705 24,7 49,7 16,8 4,3 4,6
Gruppenteil, Hauptsitz im
Ausland............... 2784 28,4 49,0 16,4 2,6 3,7
Unabhdngiges Unterneh-
MEeN ... ovtinnnn.. 7 115 25,6 47,0 17,5 4,5 54
Steuer- Hauptsitz einer nationalen
anreize Gruppe. ..., 1633 18,8 42,7 29,4 52 3,9
Hauptsitz einer internatio-
nalen Gruppe .......... 1372 10,6 42,9 36,3 8,6 1,6
Gruppenteil, Hauptsitz in
Deutschland ........... 3705 15,2 42,6 30,7 7,4 4,2
Gruppenteil, Hauptsitz im
Ausland............... 2784 16,1 42,3 31,2 7,0 3,4
Unabhdngiges Unterneh-
MeNn ......covvvvunnnn. 7115 19,0 41,2 26,8 7,6 53
Strategi- Hauptsitz einer nationalen
sche Vor-  Gruppe................ 1633 222 381 225 122 50
gaben Hauptsitz einer internatio-
nalen Gruppe .......... 1372 24,7 39,4 18,0 15,5 2,3
Gruppenteil, Hauptsitz in
Deutschland ........... 3705 27,1 42,5 18,1 7,8 4,5
Gruppenteil, Hauptsitz im
Ausland............... 2784 35,5 43,6 13,7 3,8 3,4
Unabhdngiges Unterneh-
Men ......coovvvevnn.. 7110 12,8 28,0 22,0 28,9 8,2
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Noch: Motive bei Verlagerungen nach der Rolle in der Unternehmensgruppe

Bedeutung
nter I e iger] nicht | weif
. . nehmen | Sehr . .. |wenige
Motiv Das Unternehmen ist wichtig wichtig wichtig | wichtig | nicht
Anzahl %
Geringere Hauptsitz einer nationalen
Regulie- Gruppe...oveveeeneenn. 1633 15,2 36,1 33,2 11,5 4,1
rung Hauptsitz einer internatio-
nalen Gruppe .......... 1372 10,5 29,6 43,6 14,3 2,0
Gruppenteil, Hauptsitz in
Deutschland.................... 3705 12,7 31,4 38,0 13,5 4,5
Gruppenteil, Hauptsitz im
Ausland............... 2784 14,4 32,8 38,1 10,9 3,7
Unabhangiges Unterneh-
men ....ooeviiiennnn.. 7112 17,5 34,7 30,9 11,1 58
Neues Hauptsitz einer nationalen
Geschifts- Gruppe................ 1633 16,1 36,5 31,2 11,5 4,8
modell Hauptsitz einer internatio-
umsetzen nalen Gruppe .......... 1372 13,1 34,0 33,2 16,7 2,9
Gruppenteil, Hauptsitz in
Deutschland ........... 3705 14,8 35,4 32,5 12,3 5,0
Gruppenteil, Hauptsitz im
Ausland............... 2784 15,5 33,6 34,7 11,8 4,3
Unabhangiges Unterneh-
MEeN ....oviinnnnn. 7112 13,9 32,9 28,2 18,3 6,8
Produkt-  Hauptsitz einer nationalen
entwick- Gruppe................ 1633 18,6 34,0 30,1 12,9 4,3
lung Hauptsitz einer internatio-
nalen Gruppe .......... 1372 18,6 25,4 38,3 15,6 2,1
Gruppenteil, Hauptsitz in
Deutschland............c...... 3705 16,4 28,6 35,8 14,6 4,6
Gruppenteil, Hauptsitz im
Ausland............... 2784 17,4 25,6 37,4 15,8 3,8
Unabhdngiges Unterneh-
men ....ooeeiiiinnn.. 7 115 18,7 30,8 30,0 14,9 55
Zugang zu Hauptsitz einer nationalen
nevem  Gruppe................ 1633 154 30,8 335 163 4,1
Fachwissen Hauptsitz einer internatio-
nalen Gruppe .......... 1372 11,1 25,9 39,8 21,7 1,6
Gruppenteil, Hauptsitz in
Deutschland ........... 3705 12,7 28,4 35,3 19,1 4,5
Gruppenteil, Hauptsitz im
Ausland............... 2784 13,1 25,5 39,5 18,3 3,6
Unabhdngiges Unterneh-
L T=] N 7112 14,5 33,2 28,6 18,1 5,6
Kunden Hauptsitz einer nationalen
oder Wett- Gruppe................ 1633 8,9 29,2 42,5 151 4,3
bewerbern Hauptsitz einer internatio-
folgen nalen Gruppe .......... 1372 11,9 32,3 380 156 2,1
Gruppenteil, Hauptsitz in
Deutschland ........... 3705 9,0 31,3 40,1 15,1 4,4
Gruppenteil, Hauptsitz im
Ausland............... 2784 8,8 31,2 39,4 16,9 3,6
Unabhdngiges Unterneh-
MEeN .. .ottt 7112 8,2 30,6 36,7 18,6 59
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Noch: Motive bei Verlagerungen nach der Rolle in der Unternehmensgruppe

Bedeutung
nter e i icht | weif
. . nehmen | Sehr . ... |weniger| n
Motiv Das Unternehmen ist... wichtig wichtig wichtig | wichtig | nicht
Anzahl %
Sonstige  Hauptsitz einer nationalen
Gruppe...oveveeeneenn. 41 76,3 23,7 0,0 0,0 0,0
Hauptsitz einer internatio-
nalen Gruppe .......... 55 70,9 25,0 0,0 0,0 4,0
Gruppenteil, Hauptsitz in
Deutschland ........... 116 62,3 35,3 2,3 0,0 0,0
Gruppenteil, Hauptsitz im
Ausland............... 86 86,9 10,8 2,3 0,0 0,0
Unabhangiges Unterneh-
MeN ....ovvvvnnnnnnnn. 221 70,5 27,2 0,0 0,9 1,4
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Tabelle 21: Barrieren bei Verlagerungen nach Wirtschaftszweigen

Ubersicht siehe Tabelle 4

Bedeutung
Unter- h iger| nicht | weiB
. . . nehmen | Sehr . .. |weniger
Barriere Wirtschaftszweig wichtig wichtig wichtig | wichtig | nicht
Anzahl %
Sprachli-  Bergbau / Steine
che und und Erden............. 52 (28,5) (27,3 (32,3 / /
kulturelle  yerarbeitendes Gewerbe . 8895 269 469 196 4,4 2,3
Barrieren X
Energie- und Wasser--
Versorgung............ 267 18,9 32,7 21,5 17,8 9,1
Baugewerbe........... 721 32,1 40,2 15,5 7,8 (4,4)
Gastgewerbe und Handel 3048 27,1 39,7 18,2 9,2 5,8
Verkehr und Nachrichten-
{ibermittlung .......... 982 26,9 36,8 21,2 9,5 5,6
Immobilienwesen und
Sonstige Dienstleistungen.. 2 666 29,4 39,6 17,6 7,8 5,7
Sonstige  Bergbau / Steine
rec;tl:jchg und Erden............. 52 / 49,8 (289 / /
und admi- .
nistrative Verarbeitendes Gewerbe . 8 895 12,2 50,7 29,8 4,6 2,7
Barrieren  Energie- und Wasser-
Versorgung............ 267 (13,5) 48,2 18,6 10,5 9,1
Baugewerbe........... 721 18,4 51,0 17,9 83  (4,4)
Gastgewerbe und Handel 3048 13,7 49,4 23,8 6,9 6,2
Verkehr und Nachrichten-
{ibermittlung .......... 982 15,6 50,6 19,8 8,2 5,8
Immobilienwesen und
Sonstige Dienstleistungen.. 2 666 12,4 47,9 24,7 91 6,0
Kosten- Bergbau / Steine
Nutzen- undErden............. 52 / (41,2) (23,9 /
Verhaltnis  yerarbeitendes Gewerbe . 8897 20,8 41,1 26,2 88 3,1
Energie- und Wasser--
Versorgung............ 267 25,1 30,8 20,5 13,8 9,7
Baugewerbe......cccccuueennee 721 18,4 37,6 26,9 12,2 (4,9)
Gastgewerbe und Handel 3048 20,4 38,6 23,5 11,5 6,1
Verkehr und Nachrichten-
{ibermittlung .......... 982 20,8 33,7 22,1 16,9 6,5
Immobilienwesen und
Sonstige Dienstleistungen.. 2 664 17,4 34,5 25,1 16,2 6,7
Entfernung Bergbau / Steine
;U %e”kt. und Erden. ............ 52 (20,5 (24,3 (33,5 / /
rodukti- .
onsstitten Verarbeitendes Gewerbe . 8 895 23,0 41,4 26,1 6,7 2,7
Energie- und Wasser-
VErsorgung............ 267 16,8 27,5 24,6 21,4 9,7
Baugewerbe........... 721 23,8 30,1 31,1 10,9 (4,1)
Gastgewerbe und Handel 3048 13,8 32,5 31,0 16,6 6,2
Verkehr und Nachrichten-
tibermittlung .......... 982 14,6 31,9 27,4 20,2 5,9
Immobilienwesen und
Sonstige Dienstleistungen.. 2 664 14,9 28,9 27,8 22,2 6,1
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Noch: Barrieren bei Verlagerungen nach Wirtschaftszweigen

Bedeutung
Unter- h weniger| nicht | weif}
. . . nehmen | Sehr o
Barriere Wirtschaftszweig wichtig wichtig wichtig | wichtig | nicht
Anzahl %

Steuerliche Bergbau / Steine

Probleme  ndErden............. 52 / (388 (388 / /
Verarbeitendes Gewerbe . 8 895 10,0 41,5 40,1 5,8 2,5
Energie- und Wasser-

Versorgung............ 267 15,4 37,5 27,4 10,6 9,1
Baugewerbe........... 721 17,9 45,1 23,3 93  (4,4)
Gastgewerbe und Handel 3048 14,7 42,4 28,2 8,6 6,1
Verkehr und Nachrichten-

tibermittlung .......... 982 12,9 37,5 30,9 12,9 5,8
Immobilienwesen und

Sonstige Dienstleistungen.. 2 666 11,9 41,0 30,5 10,6 6,1

Belange Bergbau / Steine

de;?ff; o UM Erden. 52 / (36,1) (32,3) / /

SCNATBIEN \erarbeitendes Gewerbe . 8895 90 43,3 366 84 27
Energie- und Wasser--

VErsorgung............ 267 14,1 49,0 20,5 (7,2) 9,1
Baugewerbe........cue....... 721 13,5 41,7 29,8 10,4 (4,7)
Gastgewerbe und Handel 3048 10,8 39,7 31,1 12,5 6,0
Verkehr und Nachrichten-

{ibermittlung .......... 982 11,2 42,3 26,2 14,0 6,3
Immobilienwesen und

Sonstige Dienstleistungen.. 2 664 12,4 40,0 27,4 13,9 6,3

Wirt- Bergbau / Steine

S;:,aft;' und Erden............. 52 / (47,2) (24,7) / /

ethische .

Probleme Verarbeitendes Gewerbe . 8 895 7,2 43,4 37,5 8,7 3,2
Energie- und Wasser-

Versorgung............ 267 13,0 46,4 20,3 89 11,3
Baugewerbe........... 721 7,5 38,1 37,8 11,9  (4,7)
Gastgewerbe und Handel 3048 8,0 40,9 31,1 13,2 6,8
Verkehr und Nachrichten-

{ibermittlung .......... 982 9,9 39,0 31,7 12,6 6,8
Immobilienwesen und

Sonstige Dienstleistungen.. 2 664 8,8 40,8 30,2 13,8 6,5

Unsicher- Bergbau / Steine

hel': Ubdef und Erden............. 52 / (24,7) 61,2 / /

ignetesr?a-e Verarbeitendes Gewerbe . 8 895 85 40,5 40,2 8,0 2,8

tionale Energie- und Wasser-

Standards versorgung............ 267 11,8 35,4 26,4 17,3 9,1
Baugewerbe........... 721 15,3 43,5 26,9 93 (4,9
Gastgewerbe und Handel 3048 10,7 43,0 29,7 10,5 6,1
Verkehr und Nachrichten-
tibermittlung .......... 982 7,6 38,0 33,1 15,3 6,1
Immobilienwesen und
Sonstige Dienstleistungen.. 2 666 9,3 38,4 32,8 13,5 6,0
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Noch: Barrieren bei Verlagerungen nach Wirtschaftszweigen

Bedeutung
Unter- h weniger| nicht | weif}
. . . nehmen | Sehr o
Barriere Wirtschaftszweig wichtig wichtig wichtig | wichtig | nicht
Anzahl %
Gefahrvon Bergbau / Steine
Patﬁtnt- und Erden............... 52 / (289 (30,7) / /
rechts- .
verletzun. Verarbeitendes Gewerbe.... 8895 18,4 355 33,0 10,5 2,6
gen Energie- und Wasser-
VErsorgung.............. 267 9,7 28,3 31,1 21,3 9,6
Baugewerbe............. 721 14,0 29,8 32,6 18,9 (4,7)
Gastgewerbe und Handel ... 3048 13,9 32,3 31,3 16,3 6,1
Verkehr und Nachrichten-
{bermittlung ............ 982 9,1 22,0 37,7 25,2 6,1
Immobilienwesen und
Sonstige Dienstleistungen.. 2 666 13,9 30,1 30,3 19,8 6,1
Entfernung Bergbau / Steine
ZUNSIE?"‘"" und Erden............... 52 / (281) (36,6 / /
mariten Verarbeitendes Gewerbe..... 8 897 17,8 34,5 34,4 10,5 2,8
Energie- und Wasser-
VErsOorgung.......coveenn. 267 20,8 22,6 27,4 19,5 9,7
Baugewerbe............. 721 17,9 32,4 31,6 13,7 (4,4)
Gastgewerbe und Handel ... 3048 15,5 32,3 31,3 15,0 6,0
Verkehr und Nachrichten-
{ibermittlung ............ 982 13,5 25,8 32,6 21,8 6,3
Immobilienwesen und
Sonstige Dienstleistungen.. 2 664 12,0 27,1 32,2 22,6 6,1
Zolle Bergbau / Steine
undErden............... 52 / (6,70 (3838 / /
Verarbeitendes Gewerbe..... 8 895 11,6 41,9 35,9 8,0 2,6
Energie- und Wasser-
VErsorgung.............. 267 (6,8) 30,3 31,4 21,8 9,7
Baugewerbe............. 721 8,5 33,2 36,5 16,8 (4,9
Gastgewerbe und Handel ... 3048 13,1 38,2 29,3 13,4 6,1
Verkehr und Nachrichten-
{ibermittlung ............ 982 10,8 26,4 32,2 24,7 5,8
Immobilienwesen und
Sonstige Dienstleistungen.. 2 666 4,9 22,1 37,3 29,9 59
Keine Bergbau / Steine
§eﬁ|gfneten und Erden ..eeeeeeeeeeeeeeenne 52 / / 323 / /
ulieferer .
im Ausland Verarbeitendes Gewerbe .... 8 895 13,8 36,7 37,0 9,8 2,8
Energie- und Wasser-
VErsorgung........o.ev... 267 9,6 23,5 33,7 23,5 9,7
Baugewerbe............. 721 158 39,6 27,7 12,4 (4,4)
Gastgewerbe und Handel ... 3048 8,4 28,2 35,8 21,2 6,5
Verkehr und Nachrichten-
{ibermittlung ............ 982 7,1 23,7 30,7 31,5 6,9
Immobilienwesen und
Sonstige Dienstleistungen.. 2 664 6,2 25,9 30,3 31,2 6,4
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Noch: Barrieren bei Verlagerungen nach Wirtschaftszweigen

Bedeutung
Unter- h weniger| nicht | weif}
. . . nehmen | Sehr o
Barriere Wirtschaftszweig wichtig wichtig wichtig | wichtig | nicht
Anzahl %
Unzurei- Bergbau / Steine
;he"de und Erden............... 52 / / 61,2 / /
rozess- .
dokumen- Verarbeitendes Gewerbe..... 8 895 5,8 27,3 47,3 16,5 3,1
tation Energie- und Wasser-
VErsorgung.............. 267 3,8) 20,0 41,9 24,0 10,3
Baugewerbe............. 721 7,0 25,4 44,3 18,1 52
Gastgewerbe und Handel ... 3048 5,3 23,6 42,7 21,9 6,5
Verkehr und Nachrichten-
libermittlung .....cccveevvennnen. 982 (4,8) 22,4 36,9 29,5 6,4

Immobilienwesen und
Sonstige Dienstleistungen.. 2661 4,9 23,1 36,5 28,6 6,9

Sonstige  Bergbau / Steine

undErden............... 0 - - - - -
Verarbeitendes Gewerbe..... 149 60,8 36,6 0,0 / /
Energie- und Wasser-

VErSOrgung.....oovvve... 10 (100,0) 0,0 0,0 0,0 0,0
Baugewerbe............. / / / 0,0 0,0 0,0
Gastgewerbe und Handel ... (35) / / 0,0 / /
Verkehr und Nachrichten-

libermittlung ............ (16) / / 0,0 0,0 0,0
Immobilienwesen und

Sonstige Dienstleistungen.. (36) (75,5) / 0,0 / 0,0

Statistisches Bundesamt, Verlagerung wirtschaftlicher Aktivitaten, 2008 37



Detaillierte Ergebnisse

Tabelle 22: Barrieren bei Verlagerungen nach Technologiebereichen
Ubersicht siehe Tabelle 4

Bedeutung
. . . Unter- sehr . ... |weniger| nicht | weif}
Barriere Technologiebereich nehmen wichtig wichtig wichtig | wichtig | nicht
Anzahl %
Sprachli- Technologieintensives
che und Verarbeitendes Gewerbe . 3885 25,7 48,2 20,8 3,4 2,0
kulturelle Ubriges Verarbeitendes
Barrieren Gewerbe.............. 5010 27,8 458 187 51 2,5
Wissensintensive Dienst-
leistungen ............ 1168 32,7 38,9 17,8 6,3 4,3
Ubrige Bereiche........ 6568 27,2 39,0 18,4 9,4 6,0
Sonstige Technologieintensives
rechtliche Yerarbeitendes Gewerbe. 3885 11,2 50,9 31,2 4,1 2,5
und admi- Ubriges Verarbeitendes
nistrative Gewerbe.............. 5010 12,9 50,4 28,7 5,0 2,9
Barrieren  Wissensintensive Dienst-
leistungen ............ 1168 10,7 52,1 25,8 6,7 4,7
Ubrige Bereiche........ 6 568 14,5 48,6 22,4 8,3 6,2
Kosten- Technologieintensives
Nutzen- Verarbeitendes Gewerbe . 3 885 19,4 42,0 27,2 8,3 3,1
Verhiltnis Ubriges Verarbeitendes
Gewerbe.............. 5012 21,9 40,4 25,4 9,2 3,0
Wissensintensive Dienst-
leistungen ............ 1168 17,0 36,0 26,5 15,9 4,7
Ubrige Bereiche........ 6 566 19,8 36,2 23,7 13,6 6,7
Entfernung Technologieintensives
zu den Yerarbeitendes Gewerbe. 3885 20,4 40,1 30,8 6,2 2,4
Produkti- Ubriges Verarbeitendes
onsstitten Gewerbe.............. 5010 25,1 42,5 22,5 7,1 2,9
Wissensintensive Dienst-
leistungen ............ 1168 13,4 28,2 32,2 21,8 4,3
Ubrige Bereiche........ 6 566 15,7 31,2 28,7 18,0 6,4
Steuerliche 1echnologieintensives
Probleme Yerarbeitendes Gewerbe. 3885 9,2 40,6 42,4 53 2,3
Ubriges Verarbeitendes
Gewerbe.............. 5010 10,6 42,2 38,4 6,2 2,7
Wissensintensive Dienst-
leistungen ............ 1168 11,2 44,5 31,3 8,5 4,5
Ubrige Bereiche........ 6568 14,2 40,8 28,5 10,2 6,3
Belange Technologieintensives
der Be- Yerarbeitendes Gewerbe. 3885 83 42,9 39,0 7,3 2,5
schftigten Ubriges Verarbeitendes
Gewerbe.............. 5010 9,5 43,7 34,7 9,2 2,9
Wissensintensive Dienst-
leistungen ............ 1168 9,1 39,9 32,6 13,9 4,5
Ubrige Bereiche........ 6566 12,2 40,7 28,0 12,6 6,4
Wirt- Technologieintensives
schafts- Yerarbeitendes Gewerbe. 3885 7,3 40,8 40,6 8,1 3,2
ethische  Ubriges Verarbeitendes
Probleme Gewerbe.............. 5010 7,1 45,4 35,1 9,1 3,3
Wissensintensive Dienst-
leistungen ............ 1168 85 42,3 31,6 13,0 4,6
Ubrige Bereiche........ 6566 86 40,3 31,0 13,1 7,0
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Noch: Barrieren bei Verlagerungen nach Technologiebereichen

Bedeutung
. . . Unter- sehr . ... |weniger| nicht | weif}
Barriere Technologiebereich nehmen wichtig wichtig wichtig | wichtig | nicht
Anzahl %
Unsicher- Technologieintensives
heit tiber ._Verarbeitendes Gewerbe 3885 7,9 39,3 43,1 7,0 2,6
geltende Ubriges Verarbeitendes
interna- Gewerbe . .......... 5010 9,0 41,3 38,0 8,8 2,9
tionale Wissensintensive Dienst-
Standards lgistungen ............ 1168 8,6 38,8 36,5 11,5 4,5
Ubrige Bereiche........ 6 568 10,6 40,7 30,1 12,3 6,3
Gefahrvon 1echnologieintensives
Patent- Yerarbeitendes Gewerbe. 3885 22,6 36,4 30,3 8,3 2,3
rechts- Ubriges Verarbeitendes
verletzun- Gewerbe.............. 5010 15,1 34,7 35,1 12,2 2,8
gen Wissensintensive Dienst-
leistungen ............ 1168 18,4 31,3 31,6 14,4 4,3
Ubrige Bereiche........ 6568 12,3 29,6 31,9 19,9 6,4
Entfernung Technologieintensives
7u Stamm- Verarbeitendes Gewerbe . 3885 14,4 30,7 40,1 12,0 2,8
markten Ubriges Verarbeitendes
Gewerbe.............. 5012 20,4 37,4 30,0 9,4 2,8
Wissensintensive Dienst-
leistungen ............ 1168 10,6 27,0 35,3 22,6 4,5
Ubrige Bereiche........ 6 566 15,1 29,8 31,1 17,8 6,3
Z6lle Technologieintensives
Verarbeitendes Gewerbe . 3 885 11,1 44,2 36,2 6,0 2,5
Ubriges Verarbeitendes
Gewerbe.............. 5010 12,0 40,1 35,6 9,5 2,8
Wissensintensive Dienst-
leistungen ............ 1168 4,6 22,8 39,4 28,8 4,5
Ubrige Bereiche........ 6568 10,2 31,7 32,1 19,7 6,3
Keine Technologieintensives
geeigneten Yerarbeitendes Gewerbe. 3885 14,9 39,0 36,1 7,4 2,6
Zulieferer Ubriges Verarbeitendes
im Ausland Gewerbe.............. 5010 12,9 34,9 37,7 11,6 2,9
Wissensintensive Dienst-
leistungen ............ 1168 7,0 28,2 33,3 27,1 4,3
Ubrige Bereiche........ 6 566 85 27,6 32,2 24,9 6,8
Unzurei-  Technologieintensives
chende Yerarbeitendes Gewerbe. 3 885 6,5 28,8 45,7 16,2 2,9
Prozess-  Ubriges Verarbeitendes
dokumen- Gewerbe.............. 5010 5,3 26,1 48,5 16,7 3,3
tation Wissensintensive Dienst-
leistungen ............ 1168 5,6 23,3 39,4 27,0 4,7
Ubrige Bereiche........ 6563 51 23,3 40,2 24,4 7,0
Sonstige Technologieintensives
Verarbeitendes Gewerbe. 82 57,0 (43,0) 0,0 0,0 0,0
Ubriges Verarbeitendes
Gewerbe.............. 68 65,4 (28,8) 0,0 / /
Wissensintensive Dienst-
leistungen ............ 25 63,1 / 0,0 0,0 0,0
Ubrige Bereiche........ 79 70,9 / 0,0 / /
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3.2 Verlagerte Unternehmensfunktionen

Tabelle 23: Verlagerungen nach Unternehmensfunktionen und der Rolle in der Unter-
nehmensgruppe

Ubersicht siehe Tabelle 8

Unternehmensfunktionen
Hilfsfunktionen
. 2
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An- o
zahl %
Hauptsitz einer nationa-
len Gruppe ........... 251 57,8 72,5 30,3 29,5 (11,6) (155 17,9 (8,4) 18,7 66,5
Hauptsitz einer interna-
tionalen Gruppe........ 525 66,5 69,5 25,0 32,6 10,5 13,3 26,7 21,1 14,5 73,1
Gruppenteil, Hauptsitz
in Deutschland........| 781 62,4 63,4 20,2 24,5 10,5 18,3 18,4 9,1 11,5 64,8
Gruppenteil, Hauptsitz
imAusland............ 838 55,0 72,6 24,9 27,1 13,8 24,1 19,6 16,2 16,6 64,8
Unabhédngiges Unter-
nehmen .............]| 861 57,8 67,0 25,3 31,1 8,4 13,8 185 8,7 14,4 59,9
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3.3 Auswirkungen auf die ins Ausland verlagernden Unternehmen

Tabelle 24: Auswirkungen auf die ins Ausland verlagernden Unternehmen nach Wirt-
schaftszweigen

Tabelle 12
Auswirkung
Unter- Keine
i i nehmen i iti
Aspekt Wirtschaftszweig Negativ | Neutral | Positiv Angabe
Anzahl %
Wettbe-  Bergbau / Steine und Erden @) 0,0 0,0 100,0 0,0
werbs- Verarbeitendes Gewerbe.. 2094 / 7,4 86,0 6,1
fahigkeit .
Energie- und Wasser-
Versorgung. ........... 2 0,0 0,0 / 0,0
Baugewerbe........... 43 0,0 / (60,9) /
Gastgewerbe und Handel. 248 / / 78,6 (11,1)
Verkehr und Nachrichten-
tbermittlung .......... 84 0,0 / 81,3 /
Immobilienwesen und Sons-
tige Dienstleistungen. .. 279 0,0 (10,2) 83,9 /
Lohnkos- Bergbau / Steine und Erden @) 0,0 / / /
ten Verarbeitendes Gewerbe.. 2094 0,8 11,7 80,4 7,1
Energie- und Wasser-
Versorgung. ........... 2 0,0 0,0 0,0 /
Baugewerbe........... 43 4,3 39,1 43,5 /
Gastgewerbe und Handel. 248 3,3 15,7 68,9 (12,0)
Verkehr und Nachrichten-
iibermittlung .......... 84 55 12,8 71,2 /
Immobilienwesen und Sons-
tige Dienstleistungen. .. 279 0,8 15,5 71,5 (12,1)
Zugang zu Bergbau / Steine und Erden @ 0,0 0,0 / 0,0
neuen Verarbeitendes Gewerbe.. 2094 (1,4) 21,6 58,9 18,1
Méarkten .
Energie- und Wasser-
Versorgung............ @) 0,0 0,0 / 0,0
Baugewerbe........... 43 0,0 / (82,6) /
Gastgewerbe und Handel. 248 0,9 18,1 57,2 (23,8)
Verkehr und Nachrichten-
tbermittlung .......... 84 0,0 / 61,3 /
Immobilienwesen und Sons-
tige Dienstleistungen . .. 279 / 24,5 58,7 (16,0)
Andere Bergbau / Steine und Erden @) 0,0 / / /
Kosten Verarbeitendes Gewerbe.. 2094 4,3 31,7 56,9 7,1
Energie- und Wasser-
Versorgung............ @) 0,0 0,0 0,0 /
Baugewerbe........... 43 0,0 (52,2) 30,4 /
Gastgewerbe und Handel. 248 / (19,9) 67,8 /
Verkehr und Nachrichten-
tbermittlung .......... 84 / (26,5) 63,4 /
Immobilienwesen und Sons-
tige Dienstleistungen . . . 279 / 40,2 44,6 (10,3)
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Noch: Auswirkungen auf die ins Ausland verlagernden Unternehmen nach Wirtschaftszweigen

Auswirkung
Unter- Kei
Aspekt Wirtschaftszweig nehmen | Negativ | Neutral | Positiv A eine
ngabe
Anzahl %

Produkt-  Bergbau / Steine und Erden.., @ 0,0 / / /
entwick-  verarbeitendes Gewerbe.. 2094 7.4 41,6 10,2 40,8
lung .

Energie- und Wasser-

Versorgung. ........... @) 0,0 0,0 / 0,0

Baugewerbe........... 43 0,0 / / (60,8)

Gastgewerbe und Handel. 248 / 34,6 (12,0) 48,8

Verkehr und Nachrichten-

tbermittlung .......... 84 / (25,9) (25,8) (43,7)

Immobilienwesen und Sons-

tige Dienstleistungen. .. 279 / 39,2 (10,5) 44,5
Eigenes Bergbau / Steine und Erden ... @) 0,0 / 0,0 /
Know-how  yerarbeitendes Gewerbe.. 2094 8,6 51,0 20,4 20,0

Energie- und Wasser-

Versorgung............ @) 0,0 0,0 / 0,0

Baugewerbe........... 43 0,0 / (65,2) /

Gastgewerbe und Handel. 248 / 38,6 25,9 28,9

Verkehr und Nachrichten-

tibermittlung .......... 84 0,0 (42,4) (34,4) /

Immobilienwesen und Sons-

tige Dienstleistungen....... 279 (7,6) 47,5 28,5 (16,3)
Zugang zu Bergbau / Steine und Erden ../ @ 0,0 / / /
neuem Verarbeitendes Gewerbe.. 2094 6,0 48,0 11,2 34,7
Wissen .

Energie- und Wasser-

Versorgung. ........... 2 0,0 0,0 / 0,0

Baugewerbe........... 43 0,0 / (34,8 /

Gastgewerbe und Handel. 248 / 34,0 (14,2) 44,3

Verkehr und Nachrichten-

tibermittlung.....cueeeueeee... 84 / (38,6) / (41,0)

Immobilienwesen und Sons-

tige Dienstleistungen . .. 279 / 56,4 19,5 23,5
Logistik ~ Bergbau / Steine und Erden.., @ 0,0 / / /

Verarbeitendes Gewerbe.. 2094 19,9 36,3 24,3 19,6

Energie- und Wasser-

Versorgung. ........... 2 0,0 0,0 0,0 /

Baugewerbe........... 43 /  (39,1) /  (43,4)

Gastgewerbe und Handel. 248 (12,0) 27,7 33,4 26,8

Verkehr und Nachrichten-

iibermittlung .......... 84 0,0 / (50,8) (34,3)

Immobilienwesen und Sons-

tige Dienstleistungen. .. 279 / 41,6 (11,4) 41,5
Andere Bergbau / Steine und Erden ... @) 0,0 0,0 0,0 100,0
Aspekte  verarbeitendes Gewerbe.. 2094 / 0,0 2,2 97,2

Energie- und Wasser-

Versorgung............ @) 0,0 0,0 0,0 100,0

Baugewerbe........... 43 0,0 0,0 0,0 100,0

Gastgewerbe und Handel. 248 0,0 0,0 / 95,6

Verkehr und Nachrichten-

Ubermittlung .......... 84 0,0 0,0 0,0 100,0

Immobilienwesen und Sons-

tige Dienstleistungen ... 279 / 0,0 / 95,3
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Detaillierte Ergebnisse

Tabelle 25: Auswirkungen auf die ins Ausland verlagernden Unternehmen nach Tech-
nologiebereichen

Ubersicht siehe

Tabelle 12
Auswirkung
Unter- Kei
Aspekt Technologiebereich nehmen | Negativ | Neutral | Positiv eine
Angabe
Anzahl %
Wettbe- Technologieintensives Ver-
werbs- arbeitendes Gewerbe. . .. 1160 / 7,2 87,5 (4,8)
fahigkeit  (jpriges Verarbeitendes
Gewerbe .............. 935 / 7,6 84,2 7,7
Wissensintensive Dienst-
leistungen............. 213 0,0 / 85,7 /
Ubrige Bereiche ........ 449 / (10,1) 77,7 (11,1)
Lohnkos-  Technologieintensives Ver-
ten arbeitendes Gewerbe. ... 1160 / 10,4 80,3 8,4
Ubriges Verarbeitendes
Gewerbe .............. 935 / 13,3 80,5 (5,4)
Wissensintensive Dienst-
leistungen............. 213 / (15,3) 72,5 (11,2)
Ubrige Bereiche ........ 449 / 18,0 65,9 (12,9)
Zugang zu Technologieintensives Ver-
neuen arbeitendes Gewerbe. ... 1160 / 19,7 63,1 16,5
Markten  (jpriges Verarbeitendes
Gewerbe .............. 935 2,3) 24,0 53,7 20,0
Wissensintensive Dienst-
leistungen............. 213 /  (23,7) 58,9 (16,3)
Ubrige Bereiche ........ 449 / 16,5 61,4 21,5
Andere Technologieintensives Ver-
Kosten arbeitendes Gewerbe. . .. 1160 3,8 28,6 60,0 7,7
Ubriges Verarbeitendes
Gewerbe ........ ... 935 4,9 35,6 53,2 6,4
Wissensintensive Dienst-
leistungen............. 213 / 41,1 44,7 /
Ubrige Bereiche ........ 449 / 26,8 59,4 (11,7)
Eigenes Technologieintensives Ver-
Know-how arbeitendes Gewerbe.. .. 1160 8,3 53,5 20,8 17,4
Ubriges Verarbeitendes
Gewerbe .............. 935 9,0 47,8 19,9 23,3
Wissensintensive Dienst-
leistungen............. 213 / 48,7 28,7 (14,6)
Ubrige Bereiche . ....... 449 / 37,2 31,4 26,8
Zugang zu Technologieintensives Ver-
neuem arbeitendes Gewerbe. ... 1160 53 50,6 11,9 32,2
Wissen Ubriges Verarbeitendes
Gewerbe .............. 935 6,9 44,8 10,4 37,9
Wissensintensive Dienst-
leistungen............. 213 0,0 60,3 20,5 19,1
Ubrige Bereiche ........ 449 / 35,7 17,6 42,7
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Detaillierte Ergebnisse

Noch: Auswirkungen auf die ins Ausland verlagernden Unternehmen nach Technolo-
giebereichen

Auswirkung
Unter- Kei
Aspekt Technologiebereich nehmen | Negativ | Neutral | Positiv emne
Angabe
Anzahl %
Logistik Technologieintensives Ver-
arbeitendes Gewerbe. ... 1160 19,1 38,8 23,5 18,6
Ubriges Verarbeitendes
Gewerbe .............. 935 20,8 33,1 25,4 20,8
Wissensintensive Dienst-
leistungen............. 213 / 40,5 5,4 43,9
Ubrige Bereiche . ....... 449 (7,6) 28,8 32,6 31,0
Produkt-  Technologieintensives Ver-
entwick-  arbeitendes Gewerbe ...... 1160 7,2 41,4 11,3 40,0
lung Ubriges Verarbeitendes
Gewerbe .............. 935 7,6 41,8 8,8 41,7
Wissensintensive Dienst-
leistungen............. 213 / 42,2 8,8 43,1
Ubrige Bereiche ........ 449 (4,1) 31,2 16,2 48,5
Andere Technologieintensives Ver-
Aspekte arbeitendes Gewerbe. ... 1160 / 0,0 2,2) 97,3
Ubriges Verarbeitendes
Gewerbe .............. 935 / 0,0 (2,4) 97,1
Wissensintensive Dienst-
leistungen............. 213 / 0,0 / 93,9
Ubrige Bereiche ........ 449 0,0 0,0 / 97,6
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Detaillierte Ergebnisse

Tabelle 26: Auswirkungen auf die ins Ausland verlagernden Unternehmen nach Be-
schaftigtengrofRenklassen der Unternehmen

Tabelle 12
Auswirkung
Unter- 3
Aspekt | BeschiftigtengroRenklasse | nehmen | negativ | neutral | positiv Aﬁzglge
Anzahl %
Wettbe- 100 bis unter 250 1517 / 9,1 83,1 7,1
werbs- 750 bis unter 500 650 /(66 86,0 7,1
fahigkelt <0 bis unter 1 000 315 / (56 883 54
1000 und mehr........ 274 0,0 (7,0) 85,7 7,3
Lohn- 100 bis unter 250 1517 (1,6) 16,2 72,3 99
kosten 250 bis unter 500 650 / 7,9 83,4 7,8
500 bis unter 1 000 315 / (11,8 82,2 53
1000 und mehr........ 274 / (8,7) 86,0 4,7
Zugang zu 100 bis unter 250 1517 (1,7) 20,7 59,5 18,1
neuen 250 bis unter 500 650 / 20,6 61,5 17,3
Markten .
500 bis unter 1 000 315 / 21,9 53,3 24,1
1000 und mehr........ 274 / 22,1 59,9 17,2
Andere 100 bis unter 250 1517 4,3 33,0 53,3 9,3
Kosten 250 bis unter 500 650 3,9 29,8 60,6 57
500 bis unter 1 000 315 / 30,0 57,9 7,8
1000 und mehr........ 274 / 30,0 61,7 54
Eigenes 100 bis unter 250 1517 7,7 47,9 21,0 23,5
Know-how 550 bis unter 500 650 9,2 51,5 21,8 17,4
500 bis unter 1 000 315 8,2 41,6 27,9 22,3
1000 und mehr........ 274 6,2) 53,1 29,2 11,4
Zugang zu 100 bis unter 250 1517 57 46,0 13,4 34,9
neuem 250 bis unter 500 650 4,9) 48,4 10,5 36,2
Wissen 500 bis unter 1 000 315 (500 43,7 (13,5  37.8
1000 und mehr........ 274 / 52,6 (15,7) 28,2
Logistik 100 bis unter 250 1517 15,6 34,2 26,3 23,9
250 bis unter 500 650 21,2 33,0 26,5 19,3
500 bis unter 1 000 315 15,4 42,0 20,1 22,5
1000 und mehr........ 274 (14,9) 39,8 (15,2) 30,2
Produkt- 100 bis unter 250 1517 7,0 39,6 12,3 41,1
entwick- 250 bis unter 500 650 6,2) 42,8 9,2 41,8
lung 500 bis unter 1 000 315 (65 347 (11,2 47,7
1000 und mehr........ 274 (6,6) 41,4 8,9) 43,2
Andere 100 bis unter 250 1517 / 0,0 3,1 96,8
Aspekte 250 bis unter 500 650 / 0,0 / 96,9
500 bis unter 1 000 315 / 0,0 / 97,5
1000 und mehr........ 274 0,0 0,0 / 97,8
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Tabelle 27: Arbeitsplatzeffekte in den ins Ausland verlagernden Unternehmen nach

Technologiebereichen

Ubersicht siehe Tabelle 13

Arbeitsplatzeffekt

Auswirkung auf den Unter- i Keine
Arbeitsmarkt nach Technologiebereich | nehmen | trifft zu .
el nicht zu | Angabe
Qualifikation
Anzahl %
Verlagerung ... weniger Technologie-
von Arbeits- qualifizierten intensives Verarbei-
platzen Tatigkeiten tendes Gewerbe. ... 1160 62,5 26,2 11,2
mit... Ubriges Verarbeitendes
Gewerbe .......... 935 73,0 17,9 9,0
Wissensintensive
Dienstleistungen ... 213 47,7 36,2 (16,1)
Ubrige Bereiche . ... 449 43,7 31,6 24,7
... qualifizierten Technologie-
Tatigkeiten intensives Verarbei-
tendes Gewerbe.... 1160 64,2 26,0 9,9
Ubriges Verarbeitendes
Gewerbe .......... 935 57,2 34,3 8,5
Wissensintensive
Dienstleistungen ... 213 69,1 (21,5) 9,4)
Ubrige Bereiche . . .. 449 63,7 18,4 18,0
Schaffung ... weniger Technologie-
von Arbeits- qualifizierten  intensives Verarbei-
platzen Tatigkeiten tendes Gewerbe. ... 1160 15,6 68,0 16,5
mit... Ubriges Verarbeitendes
Gewerbe .......... 935 12,4 70,2 17,5
Wissensintensive
Dienstleistungen ... 213 / 70,1 (20,6)
Ubrige Bereiche . . .. 449 22,1 47,7 30,1
... qualifizierten Technologie-
Tatigkeiten intensives Verarbei-
tendes Gewerbe. ... 1160 50,3 35,6 14,1
Ubriges Verarbeitendes
Gewerbe .......... 935 40,5 45,5 14,1
Wissensintensive
Dienstleistungen ... 213 50,2 37,3 (12,5)
Ubrige Bereiche . . .. 449 46,9 31,2 21,9
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Tabelle 28: Arbeitsplatzeffekte in den ins Ausland verlagernden Unternehmen nach
Beschiftigtengrofienklassen der Unternehmen

Ubersicht siehe Tabelle 13

Arbeitsplatzeffekt

Ausw!rkung auf den Beschaftigten- Unter-
Arbeitsmarkt nach > nehmen | trifft Keine
Qualifikation groBenklasse trifft zu nicht zu | Angabe
Anzahl %

Verlagerung ... weniger 100 bis unter 250 ... 1517 57,8 26,3 16,0
von Arbeits- qualifizierten |50 bis unter 500 ... 650 64,2 286 7,2
E]lﬁiz'e" Tatigkeiten 1200 bis unter 1 000. . 315 692 171 13,7
1000 und mehr..... 274 71,0 18,5 (10,4)

... qualifizierten |100 bis unter 250 ... 1517 58,8 27,6 13,6

Tatigkeiten 1950 bis unter 500 ... 650 61,7 323 (6,0

500 bis unter 1 000.. 315 68,3 23,2 (8,5)

1000 und mehr..... 274 74,6 17,3 8,1)

Schaffung ... weniger 100 bis unter 250 ... 1517 16,3 62,3 21,5
von Arbeits- qualifizierten |50 bis unter 500 ... 650 13,8 73,1 13,0
E]lﬁiz'e" Tatigkeiten 1200 bis unter 1 000. . 315 146 642 21,2
1000 und mehr..... 274 (12,0) 67,3 20,8

... qualifizierten |100 bis unter 250 ... 1517 44,7 38,9 16,5

Tatigkeiten 1950 bis unter 500 ... 650 49,2 396 11,3

500 bis unter 1 000.. 315 48,1 36,4 15,4

1000 und mehr..... 274 47,9 34,8 17,3
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4 Anhang: Fragebogen
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Verlagerung wirtschaftlicher

Aktivitaten
Ursachen — Umfang — Auswirkungen

Riicksendedatum:

—

Ansprechpartner/-in fir Riickfragen

(freiwillige Angabe):

Name:

Telefon, Fax oder E-Mail:

Falls Anschrift und Firmierung nicht mehr zutreffen, bitte umseitig korrigieren.

STATISTISCHE AMTER
DES BUNDES UND DER LANDER

Ident.—Nummer
(bei Rickfragen bitte angeben):

Vielen Dank
fur ihre Mitarbeit.

Rechtsgrundlagen und Hinweise stehen im
Erlauterungsteil zum Fragebogen.

WZ 2003-Nr. Geschaftsjahr

Evas-Nummer

Ident.-Nummer

2006

52931

A Aspekte bei der Verlagerung wirtschaftlicher Aktivitaten

A1 Wie wichtig erachten Sie folgende Uberlegungen bei der Verlagerung wirtschaftlicher Aktivitaten?

Sehr
wichtig

Weniger | Nicht
Wichtig | wichtig | wichtig

Zugang zu neuen Absatzmarkten aufbauen

Neue Produkte oder Produkte mit héherer Qualitat auf den Markt bringen

Steuer- oder andere Forderanreize nutzen

Lohnkosten optimieren

Andere Kostenvorteile (ohne Lohnkosten) nutzen

Von der Unternehmensgruppe vorgegebene strategische Entscheidungen umsetzen

Neue Geschaftsmodelle umsetzen
(z.B. Konzentration auf das Kerngeschéft)

Zugang zu neuem Fachwissen und zu neuer Technologie sichern

Geringere staatliche Regulierung nutzen

Dem Beispiel von Wettbewerbern oder Kunden folgen

Andere Motivation
(bitte angeben)

L L L L L L L

|
L PP L L L L
B R EEE




Riicksendeanschrift

Bitte korrigieren Sie, falls erforderlich, Ihre Anschrift:

Name und Adresse des Befragten oder Unternehmens:

Bemerkungen:

A 2 Wie relevant sind folgende Barrieren bei der Verlagerung wirtschaftlicher Aktivitaten?

Sehr
relevant | Relevant

Weniger
relevant

Nicht
relevant

Sprachliche und kulturelle Barrieren

Gefahr der Verletzung von Rechten aus Patenten oder geistigem Eigentum

Steuerliche Probleme

Unsicherheiten Uber geltende internationale Standards

Zolle

Sonstige rechtliche oder Verwaltungshirden

Grofde Entfernung zu dem/den Produktionsstandort(en)

Entfernung zu angestammten Markten wird zu grof3

Schwierigkeiten, im Ausland geeignete Zulieferer zu finden

Fehlende oder unzureichende Dokumentation der
auszulagernden Prozesse und Aktivitaten

Ungunstiges Kosten-Nutzen-Verhaltnis

Belange der Beschaftigten (einschlieRlich Gewerkschaften)

Wirtschaftsethische Probleme

(z.B. soziale Verantwortung, Corporate Citizenship)
Andere Barrieren

(bitte angeben) |

|
Bl
]

[ L]
|

[ L]
|

[ L]
|

L]
|

]
H
]

L

L L L L L

L]

L P PP L L L




A 3 Zugehorigkeit zu einer Unternehmensgruppe
Ist Ihr Unternehmen Teil einer Unternehmensgruppe?

Ja [ Nein |:9 Falls Nein: Bitte weiter mit Abschnitt B.

Falls Ja: Ist das Unternehmen
... der Hauptsitz

... einer nationalen Unternehmensgruppe? ‘

... einer internationalen Unternehmensgruppe? [

... Teil einer Unternehmensgruppe
... mit Hauptsitz in Deutschland? [

... mit Hauptsitz im Ausland? Bitte das Land angeben: ‘

B Verlagerung wirtschaftlicher Aktivitaten

Haben Sie seit 2001 wirtschaftliche Aktivitaten verlagert oder planen Sie Aktivitaten zu verlagern?

Ja, verlagert ... \:| Ja, geplant ... D Nein ... l:| - Falls Nein: Bitte weiter mit Abschnitt E.

B 1 Welche Aktivitaten hat lhr Unternehmen vor 2001 sowie in den Zeitraumen 2001-2003 und 2004-2006 vom
bisherigen Standort verlagert? Welche Verlagerungen sind fiir den Zeitraum 2007-2009 eingeleitet oder

geplant?
vor 2001 2001 — 2003 2004 — 2006 2007-2009
verlagert ... verlagert ... verlagert ... geplant ...
... Ins ... Ins ... Ins ... Ins ... Ins ... ins ... ins ... Ins
Inland | Ausland | Inland | Ausland | Inland | Ausland | Inland | Ausland
Kerngeschift | | L L | U

Unterstiitzende Tatigkeiten:

Logistik
Marketing, Vertrieb und damit verbundene
Dienstleistungen (einschl. Call-Center usw.)

N
L]
L]

IKT-Leistungen

HR N RN
L)L
[ LML
NN
L]

Verwaltung und Management

Ingenieursleistungen und verwandte
technische Leistungen

]

Forschung und Entwicklung

Andere Aktivitat (bitte angeben)

HNEE
L] L0
HNEE

HNE
L] L
HNE
HaE
L

Falls Ihr Unternehmen bisher keine Verlagerung von wirtschaftlichen Aktivitaten ins Ausland durchgefiihrt
hat: Bitte weiter mit Abschnitt E.




B 2 In welche Region(en) wurden wirtschaftliche Aktivitdten verlagert oder ist die Verlagerung geplant?

Bitte nur Verlagerungen von Aktivitaten ins Ausland angeben.

(Bitte alle Zutreffenden ankreuzen.)

Ubriges

(E)Lrj1r112 Neue EU-| Ubriges REIEN, sl | Fhe U
China Indien |Australien 3 Mittel- Afrika

Deutsch- | Staaten | Europa Amerika :

und Amerika
land) o .

zeanien

Kerngeschaft

Unterstiitzende Tatigkeiten:

Logistik

Marketing, Vertrieb und damit
verbundene Dienstleistungen
(einschl. Call-Center usw.)

S L

IKT-Leistungen

Verwaltung und Management

Ingenieursleistungen und verwandte
technische Leistungen

Forschung und Entwicklung

Andere Aktivitat (bitte angeben)

ENEIEN A

HNEE

Zielregionen wirtschaftlicher Verlagerung ins Ausland

Europa:

e EU15 (ohne Deutschland)
Belgien, Danemark, Finnland, Frankreich,
Griechenland, Irland, Italien, Luxemburg,
Niederlande, Osterreich, Portugal, Schweden,
Spanien, Vereinigtes Konigreich

e Neue EU-Staaten
Bulgarien, Estland, Lettland, Litauen, Malta, Polen,
Rumanien, Slowakei, Slowenien, Tschechien,
Ungarn, Zypern

o Ubriges Europa
Ubrige Staaten Europas einschlief3lich Russland,

Ukraine, Belarus (WeiRrussland), Tirkei

EREAE NN

JL L L
EiEFE R

ERENEN NN
EREAE NN

HEEEE

HNEAE

Asien/Australien:
e China
¢ Indien

« Ubriges Asien, Australien und Ozeanien
Ubrige Staaten Asiens einschlief3lich Japan, Korea,
Australien, Ozeanien, Naher Osten und Arabische
Halbinsel

Amerika:

o Nord-Amerika
Kanada und Vereinigte Staaten von Amerika

e Sud- und Mittelamerika
die Lander Sid- und Mittelamerikas einschlielich
Mexiko

Afrika




B 3 Zu welchen Partnern erfolgte die Verlagerung wirtschaftlicher Aktivitaten oder ist sie geplant?

Bitte nur Verlagerungen von Aktivitaten ins Ausland angeben.

(Bitte alle Zutreffenden ankreuzen.)

Kerngeschaft

Zu einem verbundenen
Unternehmen, das ...

Unterstiitzende Tatigkeiten:

Logistik

Marketing, Vertrieb und damit verbundene Dienstleistungen (einschl. Call-Center usw.)

IKT-Leistungen

Verwaltung und Management

Ingenieursleistungen und verwandte technische Leistungen

Forschung und Entwicklung

Andere Aktivitat
(bitte angeben)

... er-

... bereits| worben

existierte

]

[ L]

[ L]

L]

wurde

... ge-
griindet
wurde

]

L]

L

L]

C Auswirkungen der Verlagerung wirtschaftlicher Aktivitaten ins Ausland auf lhr

Unternehmen

C 1 Wie bewerten Sie die Auswirkungen der Verlagerung auf lhr Unternehmen?

Bitte nur Verlagerungen von Aktivitaten ins Ausland angeben.

Zu einem
externen
Unter-
nehmen

]

L L L L

Negativ

Neutral

Positiv

Nicht
anwend-
bar

Optimierung der Lohnkosten

Kostenoptimierung (ohne Lohnkosten)

Einfihrung von neuen Produkten oder Produkten mit h6herer Qualitat

Zugang zu neuen Absatzmarkten

Know-how im Unternehmen

Logistik

Zugang zu neuem Fachwissen und zu neuer Technologie

Wettbewerbsfahigkeit

Andere Auswirkungen
(bitte angeben)

[ L L L

L L L L L

[ L

L L L L L

[ L]

L L L




C 2 Welche Arbeitsplatzeffekte sind in lhrem Unternehmen durch die Verlagerung eingetreten?

Bitte nur Verlagerungen von Aktivitaten ins Ausland angeben.

Trifft voll
zZu

Trifft

teilweise | Trifft nicht

ZuU

ZuU

Nicht
anwend-
bar

Verlagerung von Arbeitsplatzen mit weniger qualifizierten Tatigkeiten

Verlagerung von Arbeitsplatzen mit qualifizierten Tatigkeiten

Schaffung neuer Arbeitsplatze
mit weniger qualifizierten Tatigkeiten an heimischen Standorten

Schaffung neuer Arbeitsplatze
mit qualifizierten Tatigkeiten an heimischen Standorten

[ L]

L L

C 3 Wie wirkte(n) sich die Verlagerung(en) des Zeitraumes 2001 bis 2006 auf die Zahl der Arbeitsplatze

in lhrem Unternehmen aus?

L L

Soweit Ihnen keine Daten vorliegen, schatzen Sie bitte Ihre Angaben sorgféltig. Geben Sie bitte die Gesamtzahl der von dem/
den bisherigen Standort(en) verlagerten und der dort neu geschaffenen Arbeitsplatze (ohne gegenseitige Aufrechnung) an.

Bitte nur Verlagerungen von Aktivitaten ins Ausland angeben.

Darunter:
qualifizierte
Insgesamt Tatigkeiten
Anzahl der vom bisherigen Standort verlagerten Arbeitsplatze ‘ ‘ ‘
Anzahl der am bisherigen Standort neu geschaffenen Arbeitsplatze ‘ ‘ ‘
D Zukiinftige Entwicklung der Verlagerung wirtschaftlicher Aktivitaten
Wird lhr Unternehmen in den Jahren 2007-2009 die Verlagerung von Aktivitaten ...
Bitte nur Verlagerungen von Aktivitaten ins Ausland angeben.
Die Ent-
... zurlck verlagern |scheidung
... unver- wird .
... aus- X Nicht
: andert unserem
weiten relevant
lassen Unterneh-
teilweise | ganz | men vor-
gegeben

.. des Kerngeschifts

.. der unterstiitzenden Tatigkeiten:

Logistik

Marketing, Vertrieb und damit verbundene Dienstleistungen (einschl.

Call-Center usw.)

IKT-Leistungen

Verwaltung und Management

Ingenieursleistungen und verwandte technische Leistungen

Forschung und Entwicklung

Andere Aktivitat
(bitte angeben) ‘

L L

L L

L L

L

N

I




E Ilhre Rickmeldung

E 1 Wie lange haben Sie zum Ausfiillen dieses Fragebogens gebraucht? ca. Minuten

E 2 Erfasst der Fragebogen alle relevanten Aspekte zum Themenfeld ,Verlagerung wirtschaftlicher Aktivitaten*?

Ja ‘ ‘ Nein D

Falls Nein: Welche Aspekte fehlen?

E 3 Gab es Unklarheiten oder Probleme beim Ausfillen der Teile A und B?

Ja Nein

Falls Ja: Um welche Unklarheiten oder Probleme handelt es sich? (Bitte geben Sie die Nummer der Frage an, z. B. B 2.)

E 4 Gab es Unklarheiten oder Probleme beim Ausfiillen von Teil C und D?

Ja Nein

Falls Ja: Um welche Unklarheiten oder Probleme handelt es sich? (Bitte geben Sie die Nummer der Frage an, z. B. C 2.)

E 5 Mdochten Sie Uiber die Ergebnisse nach Abschluss der Erhebung Ende 2007 in einer Kurzfassung per E-Mail informiert werden?

Bitte geben Sie lhre E-Mail Adresse an.

Vielen Dank fiir lhre Mitarbeit.



Erlauterungen zum Fragebogen

Die Meldung ist fiir das gesamte Unternehmen einschlieBlich aller
produzierenden und nicht produzierenden Teile, jedoch ohne
Zweigniederlassungen im Ausland anzugeben. Als Unternehmen gilt
die kleinste rechtliche Einheit, die aus handels- und/oder
steuerrechtlichen Griinden Buicher fihrt und/oder bilanziert. Nicht
zuzurechnen sind rechtlich selbststandige Tochtergesellschaften,
Betriebsflihrungsgesellschaften usw.

Soweit die vorhandenen Unterlagen zur Beantwortung einzelner
Fragen nicht ausreichen, geniigen sorgfaltig geschétzte
Angaben.

Erlauterungen zu den verwendeten Begriffen

Verlagerung wirtschaftlicher Aktivitdten bezeichnet die vollstéandige
oder teilweise Abgabe von Funktionen, die bisher im Unternehmen
durchgefiihrt wurden, an andere Organisationen. Die Verlagerung
kann an Betriebsstatten bzw. Einheiten im In- oder Ausland sowohl
fremder Organisationen (Outsourcing) als auch der eigenen
Unternehmensgruppe erfolgen.

Unternehmensgruppe bezeichnet mehrere verbundene Unternehmen
mit einer gemeinsamen Geschaftsfiihrung. Diese bt Kontrolle tiber
die nachgeordneten Unternehmen, deren Tochterunternehmen usw.
aus, indem sie an ihnen direkt oder uber die ihr nachgeordneten
Unternehmen zu mehr als der Halfte beteiligt ist. Die Funktionen der
Geschaftsfihrung kénnen auf mehrere Standorte verteilt sein.

Hauptsitz einer Unternehmensgruppe ist derjenige Standort, an dem
bedeutsame Funktionen der verbundenen Unternehmen zusammen-
gefasst sind. Vom Hauptsitz aus wird indirekt oder direkt Kontrolle
Uber samtliche Einheiten der Unternehmensgruppe ausgetbt.

Verbundenes Unternehmen bezeichnet ein Unternehmen, das
Bestandteil einer Unternehmensgruppe ist. Sofern es der Kontrolle
durch eine andere Organisationseinheit unterliegt, handelt es sich um
ein nachgeordnetes Unternehmen.

Qualifizierte Tatigkeit bezeichnet Arbeitsinhalte, deren hoherer
Anspruch normalerweise einen Hochschulabschluss (auch Bachelor
und dergleichen) des Beschaftigten voraussetzt.

Unterrichtung nach § 17 Bundesstatistikgesetz

Zweck, Art und Umfang der Erhebung

Die Verlagerung wirtschaftlicher Aktivitaten ist ein weit verbreitetes
Phanomen. Bisher fehlen allerdings gesicherte Informationen tber Art,
Umfang, Richtung und organisatorische Auspragung des Phanomens.
Die Statistischen Amter des Bundes und der Lénder fiihren eine
Erhebung Uber die Verlagerung wirtschaftlicher Aktivitaten in
Deutschland durch. Die Erhebung dient der Klarung wissenschaftlich-
methodischer Fragestellungen auf dem Gebiet der Statistik bei
hochstens 20 000 Befragten.

Befragt werden Unternehmen und Einrichtungen in den Bereichen
Verarbeitendes Gewerbe, Energie- und Wasserversorgung,
Baugewerbe, Handel, Instandhaltung und Reparatur von
Kraftfahrzeugen und Gebrauchsgutern, Gastgewerbe, Verkehr und
Nachrichtenubermittlung, Kredit- und Versicherungsgewerbe,
Grundstiicks- und Wohnungswesen, Vermietung beweglicher Sachen,
Erbringung von wirtschaftlichen Dienstleistungen mit 100 und mehr
Beschaftigten.

Rechtsgrundlagen

Die Erhebung der Angaben zu den Abschnitten A bis D erfolgt aufgrund
§ 7 Abs. 2 des Bundesstatistikgesetzes (BStatG) vom 22. Januar 1987
(BGBI. | S. 462, 565), zuletzt geandert durch Artikel 2 des Gesetzes
vom 9. Juni 2005 (BGBI. | S. 1534), die der Angaben zu Abschnitt E
nach § 6 Abs.1 Nr.2 BStatG.

Die Auskunftserteilung ist freiwillig.

Wirtschaftliche Aktivititen

Kerngeschéft bezeichnet alle Aufgaben, die unmittelbar zur
Haupttatigkeit des Unternehmens gehoren.

Unterstutzende Tatigkeiten sind Tatigkeiten, die die Haupttatigkeit des
Unternehmens erméglichen bzw. vereinfachen. Sie werden normaler-
weise nicht am Markt angeboten.

Logistik bezeichnet Tatigkeiten des Transports, der Lagerung und der
Bestellabwicklung.

Marketing, Vertrieb und damit verbundene Dienstleistungen umfassen
alle Tatigkeiten, die im Bereich Vertrieb anzusiedeln sind. Bitte
beachten Sie, dass neben klassischer Akquise und Promotion auch
Tatigkeiten zur Kundenbetreuung, z.B. Hotlines und Call-Center, in
dieses Segment fallen.

IKT-Leistungen sind Leistungen zur Sicherstellung der Infrastruktur
des Unternehmens beztglich der Informations- und Kommunikations-
technik. Dies betrifft die Betreuung und Instandhaltung (nicht jedoch
die Anschaffung) von Hard- und Software, die Datenverarbeitung
sowie andere diesbezugliche Dienstleistungen wie z.B. die
Internetprasentation.

Verwaltung und Management bezeichnet Aufgaben aus den Berei-
chen Rechnungswesen, Controlling, Personalwesen, Rechtsberatung,
Geschaftsfuhrung, Unternehmensfinanzierung, Beschaffung usw.

Ingenieursleistungen und verwandte technische Leistungen umfassen
Dienstleistungen der Konstruktion sowie Einrichtung, Begutachtung
und Pflege von technischen Anlagen.

Forschung und Entwicklung beinhaltet Dienstleistungen mit
innovativem bzw. experimentellem Charakter. Sie ermdglichen die
Einflihrung neuer Produkte und Verfahren.

Andere Aktivitaten, die nicht unter einen der bereits genannten Punkte
fallen, tragen Sie bitte jeweils in das freie Feld ein.

Geheimhaltung

Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 BStatG geheim
gehalten.

Nach § 16 Abs. 6 BStatG ist es moglich, Hochschulen oder sonstigen
Einrichtungen mit der Aufgabe unabhangiger wissenschaftlicher
Forschung fur die Durchfiihrung wissenschaftlicher Vorhaben Einzel-
angaben dann zur Verfligung zu stellen, wenn diese so anonymisiert
sind, dass sie nur mit einem unverhaltnismafig groRen Aufwand an
Zeit, Kosten und Arbeitskraft dem Befragten oder Betroffenen
zugeordnet werden kénnen.

Hilfsmerkmale, laufende Nummer / Ordnungsnummer,
Loschung, Statistikregister

Name und Anschrift des Unternehmens, Name, Telefonnummer und
E-Mail-Adresse der fiir eventuelle Riickfragen zur Verfigung stehenden
Person sind Hilfsmerkmale, die lediglich der technischen Durchfiihrung
der Erhebung dienen. Die Fragebogen werden nach Abschluss der
Plausibilitatsprifungen vollstdndig vernichtet. Die verwendete Ident.-
Nummer dient der Unterscheidung der in die Erhebung einbezogenen
Unternehmen. Sie besteht aus einem Regionalschlissel fir das
jeweilige Bundesland und aus einer laufenden, frei vergebenen
Nummer.

Name und Anschrift des Unternehmens werden zusammen mit den
Angaben zur Zugehdrigkeit zu einer Unternehmensgruppe in das Unter-
nehmensregister fur statistische Verwendungszwecke (Statistikregister)
aufgenommen. Rechtsgrundlagen hierfiir sind § 13 BStatG und die
Verordnung (EWG) Nr. 2186/93 des Rates vom 22. Juli 1993 Uber die
innergemeinschaftliche Koordinierung des Aufbaus von Unternehmens-
registern fur statistische Verwendungszwecke (ABI. EG Nr. L 196 S. 1).



	Titel
	Impressum
	Inhalt
	1 Einleitung
	1.1 Hintergrund
	1.2 Erhebung

	2 Ergebnisse im Überblick
	2.1 Motive und Barrieren
	2.2 Verlagernde Unternehmen und ihre Beschäftigten
	2.3 Zeitliche Entwicklung
	2.4 Verlagerte Unternehmensfunktionen
	2.5 Zielregionen der Verlagerungen
	2.6 Kooperationspartner der Verlagerungen
	2.7 Auswirkungen auf die ins Ausland verlagernden Unternehmen
	2.8 Effekte auf dem Arbeitsmarkt

	3 Detaillierte Ergebnisse
	3.1 Motive und Barrieren
	3.2 Verlagerte Unternehmensfunktionen
	3.3 Auswirkungen auf die ins Ausland verlagernden Unternehmen

	4 Anhang: Fragebogen
	ISourcing.Fragebogen




